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Abend - Ausgabe .

Prozeß v , Tausch - Kutzow .

Koriin , 31 . Mai .
Die heutige Sitzung begann mit der Vernehmung des Geheim «

raths v . Philippsborn aus dem Ministerium des Innern , der über
einen vom Minister v . Köller Übergebenen anonymen Bries mit
Anschuldigungen gegen den Büreaudirektor des Reichstags , Geheim¬
rath Knaack , aussagt . Der nächste Zeuge ist Geheimrath Friedheim
vom Berliner Polizeipräsidium . Derselbe hat v . Tausch als
Vertreter des Polizeipräsidenten wiederholt über den Stand
der Untersuchung wegen deS Artikels in der „ Welt am Montag "

befragt . . v . Tausch hat dem Zeugen erklärt , v . Lützow gebe an , daß
Leckert im Auswärtige » Amt empfangen werde , v . Tausch habe
ihm , dem Zeugen , gegenüber , den Wunsch geäußert , das Mißtrauen
des Auswärtigen Amtes gegen die politische Polizei zu zerstreuen
und zu beweisen , daß die Annahme , die politische Polizei treibe auf
eigene Faust Politik , eine irrthümlichc sei . Uebcr die Äffaire
Levisohn bekundet der Zeuge , v . Tausch habe ihm den im
. Berliner Tageblatt "

erschienenen Artikel gezeigt und dazu bemerkt ,
baß er , v . Tausch , Dr . Levisohn einige Mittheilnngeu unter strengster
Diskretion gemacht , Levisohn aber diese Angaben sofort in seinem
Blatte veröffentlicht und gleich mehr geschrieben habe , als er ,
v . Tausch , gesagt , v . Tausch spricht besonders davon , daß Leckert
im Auswärtigen Amt empfangen werde , und bemerkt dazu , daß er
Leckert inzwischen kennen gelernt habe und daß ihm wohl Niemand
zutrauen könne , es für glaublich zu halten , daß ein solcher Mensch
von Excellenz v . Marschall empfangen werde . Graf Philipp Eulenburg
wiederholt im . Wesentlichen feine Aussage » aus dem Leckert -Lützow -
Prozeß und giebt zu , v . Tausch um Zusendung interessanter Notizen
ersucht und daraufhin den Artikel in der „ Welt am Montag "

empfangen zu habe » . Generalsekretär Abgeordneter Biieck bestreitet ,
daß Schweinburg vom Centralverbande deutscher Jndlistrieller
30,000 Mk . erhalten habe . ES folgt bann eine beinahe zweistündige
Vernehmung des Polizeiprästdenten v . Windheim , welcher sich über
die Organisation der politischen Polizei ausspricht und es als in¬
opportun bezeichnet , daß v . Tausch eine von seinem Agenten begangene
Urkundensälschiing zur Anzeige bringe . Das fei unter Umständen den
Staatsinteressen zuwiderlausend,weil die Aikgente « dann dasjenige aus -
plaubern würden , was sie leider erfahren mühten . Auf eine Anfrage des
Präsidenten , weshalb v . Tausch feinem Vorgesetzten , dem Grafen
Stillfried , eine Mittheilung von der Urkmidenfälschung gemacht habe ,
giebt v . Tausch an , daß nut das Kriegsmiiiisterium an dieser Mit -
cheilniig Interesse hatte , was der Polizeipräsident auch bestätigt .
Der Vorsitzende bemerkt hierauf , daß damit dieser Punkt der Anklage
falle . Bei der weitere » Veruehm » ng des Polizeipräside » ten
bringt Rechtsanwalt Lubczynski den Fall Wedekind zur
Sprache . Den , Schriftsteller Wedekind zu Berlin , der eine Adels -
Korrespondenz herausgebe , fei durch eine von bet Polizei begangene
Fälschung einMannskript abhanden gekommen . Lubczyuski sicht den
Fall Wedekind als strasmildernd für seinen Klienten v . Lützow an .
Oberstaatsanwalt Drescher wendet sich mit scharfen Worten gegen
den Vertheidiger Lubczyuski , dem er Sensationssucht vorwirst ,
da dieser Fall nicht zur Aiillage stehe uub für den
Angeklagten v . Lützow nicht in Betracht komme . Der
Präsident bedauert ebenfalls das Hineinbringen dieser Sache und
droht mit scharfen Worten dem Rechtsanwalt Lubczyuski eine
Ordnungsstrafe an . Rechtsanwalt Lubczynski erklärt hierauf , daß
er die Vertheidigung seines Klienten niederlege , und verläßt den Saal .
Hierauf tritt die Mittagspause ein . Rach der Panse geben der
Präsident und Oberstaatsanwalt Drescher Erklärungen ab , daß
noch einer Besprechung mit Lubczynski dieser eine Rechtfertigung
über seine Fragenstellung gegeben habe , und daß infolge dessen
beiderseitige Erklärungen erfolgt seien , die Lubczynski ver¬
anlaßt hätten , die Vertheidigung wieder aufziinehmen . Der Prozeß
hätte andernfalls , da die bewen Strafsachen zusammengezogen

( Nachdruck verboten .)

Der gut und das Parlament .

London , Ende Mai .
Daß von einem englischen Parlamentsmitglied Fähig¬

keiten verlangt werden , die ein gewöhnlicher Sterblicher nicht
zu besitzen braucht , ist selbstverständlich ; weniger allerdings ,
daß es diesen Anspruch auch immer oder nur in den häufigsten
Fällen erfüllt . Eine besondere Eigenschaft aber muß ihm eigen
sein , denn ohne diese würde sein parlamentarisches Leben eine
Kette von Unannehmlichkeiten werden , nämlich eine große Ge¬
schicklichkeit in der Handhabung seines Hutes . Eine Kopfbedeckung
ist ein unerläßliches Attribut eines “ M . P .

” und wenn auch ein

„ ehrenwerihes " Mitglied vielleicht in seiner Jugend ein
Blue coat boy gewesen ist , d . h . ein Zögling einer Schule , die
das Tragen eines Hutes verbietet , und diesen Gebrauch bei¬
behalten hat , sobald cs die Ehre genießt , seine Mitbürger im
House of Commons zu vertreten , kann es ohne eine Kopf¬
bedeckung nicht auskommen .

Jedem , der zum ersten Male das englische Unterhaus
betritt , wird es mit Befremden auffallen , daß die Mit¬
glieder alle mit den Hüten auf den Köpfen dasitzen . Wann
und warum diese zuerst getragen wurden und weshalb die
Gewohnheit sich zu einem direkten Gebrauch ausgebildet hat ,
ist nicht bekannt . Vielleicht hat ein Mitglied einst den
Speaker um die Erlaubniß ersucht , infolge des Zuges , der
manchmal im Hause herrscht , den Hut aufbehalten zu dürfen ,
unb nach diesem Präcedenzfall richtet sich nun das ganze
Parlament , und es ist so dort erlaubt , ja sogar geboten , was
in keiner anderen Versammlung für anständig gelten würde
oder auch nur gestattet wäre .

Das Tragen der Hüte bei den Commons ist übrigens
einem ganz bestimmten Reglement unterworfen . Ein
ehrenwerthes Mitglied , das vielleicht die Regeln des

HauseS noch nicht kennt oder aus Vergeßlichkeit mit dem

feien , vollständig von Neuem verhanbelt werben muffen . Es wird
alsdann Geheimrath Mnhl vernommen . Zeuge bekundet , der An¬
geklagte v . Tausch habe bestritte » , z» Dr . Levisob » Angabe »
gemacht z» habe » , wie sie in dein Artikel des „ Berk . Tagebl .

" an¬
gegeben gewesen feien . Er habe gesagt , solch ein grüner Junge
könnte nicht im Auswärtige » Amte empfange» werden . Zenge ver¬
breitet sich des Weitere » Über die Thätigkeit des Agenten
Normann - Schuman » unb erklärt schließlich , v . Tausch habe
zu ihm gesagt , er möchte enblich Gelegenheit finben , das
Mißtraue » des Herr » v . Marschall gegen ih » unb die
politische Polizei z » zerstreuen . Zeuge Polizeidirektor Eckhardt er -
iuuert sich , daß Geheimrath Philippsborn ihm Mittheilnng von einem
eingelaufenen anonyme » Briese gemacht habe, !» welche » , über Geheim¬
rath Knack uub beit Journalisten August Stein Anschuldigungen
erhoben worbe » seien . Mit v . Lützow habe er , Zeuge , infolge
eines Briefes eine Zusammenkunft gehabt , in ber dieser jeboch
nichts von wichtigen Mittheilungen tierlauten ließ unb sich
auch nicht als Schreiber bes anonymen Brieses an ben
Minister v . Köller bekannte . Angeklagter v . Tausch be¬
streitet , über ben Zeugen ungünstige Bemerkungen gemacht zu
haben . Ans Befragen bes Porsitzcnbe » , ob Zeuge Eckharbt im
Ministerium bes Inner » bie Aufgabe habe , bie Presse zu kontrollire » ,
entgegnet Zeuge , barübet könne er ohne Genehmigung feiner vor¬
gesetzten Bchörbe feine Aussagen machen . Die Zeugen Hausdiener
Lukas unb Dienstmädchen Schliemann wurden vom Angeklagten
v . Lützow veranlaßt , Schriftproben zu mache » , i» denen
die Worte Sachs , Eckhardt , Knkutfch tiorfameu . Was
damit weiter geschehen , wissen die Zeuge » nicht . Sie haben
auch nicht den Namen Knkntsch unter eine Quittung ge¬
setzt . Kriminalschutzmann Krüger schildert bie Verhaftung Leckert «
und ti . Liitzows . Desgleichen Wachtmeister Beck . Letzterer bestreitet ,
baß ti . Tausch ihm bezüglich ber Verhaftung und ber Haussuchung
sehr lose Instruktionen gegeben habe , sodaß sich baraits eine
Pflichtverletzung folgern lasse » könnte . Es wirb nun Heinrich
Leckert aus der Strafhaft vorgesiihrl und vernommen .
Er habe von v . Lützow wiederholt Informationen er¬
halten , die er als Artikel verwerthet . v . Lützow habe
ihm niemals gesagt , daß er feine Informationen von Herrn
v . Tausch habe . Er habe geglaubt , sei » Gewährsmann fei ein Hof¬
beamter oder auch ein Beamter des Ministeriums des Innern .
Angeklagter ti . Tausch wird nun vom Vorsitzenden gefragt , was er
unter Inspirationen verstehe , v . Tausch zergliedert den Begriff In¬
spiration . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Zeuge Leckert noch
weitere Artikel von v . Lützow erhalten habe , antwortet ti . Tausch
mit : Ja . Bei einem Artikel über bie Verhaftung bes Anarchisten
Koschemaun habe v . Lützow gesagt , er solle da « Manuskript
vernichten . Die Informationen stammte » vo » ber Hand des
Polizeipräsidenten . Der Artikel wird verlesen . Angeklagter
v . Tausch erklärt , er sei über beit Inhalt des Artikels erstaunt . Er
habe wohl mit ihm gesprochen über bie antisemitisch -sozialistische
unb antisemitische Bewegung , aber keine Informationen gegeben .
Zeuge Leckert hatte auch Jnsormatioiien über eine StaatsrathS -
sitzuug von Lützow angeblich erhalten . Ans die Frage , von wem die
Information zu dem Artikel der „ Welt am Montag " her¬
stamme , entgegnet Leckert , er bedauere , seine Aussage darüber
verweigern zu müsse » . Oberstaatsanwalt Drescher unb Ver -
theibiger Sello wünsche » briugenb . baß ber Name genannt
werbe , währeub Vertheidiger Lubczinski nur erfahren will , ob
ti . Tausch damit in Verbindung stehe . Der Vorsitzende fordert
Leckert auf , den Hintermann zu neunen , er sei verpflichtet dazu .
Zeuge Leckert entgegnet , es sei ihm mitgctheilt worden , daß mau
von englischer Seite z» hintertreibe » suche , daß eine Annäherung
des Czaren an Deutschland stattfinde . Zu diesem Zweck habe
man bie Depesche gefälscht . Wer bies gesagt , könne er aber
nicht angeben . Staatsanwalt Eger beantragt nun , gegen ben
Zeugen Leckert wegen Zeugniß -Verweigerung auf eine Gelb -
ftrafe von 30 Mk . etient . 3 Tage Haft zu erkennen . Zeuge Leckert
konsiatirt , baß er einen Gewährsmann Hube , den er nicht neunen
wolle , weil er sein Wort gegeben habe . Der Gewährsmann spiele
eine politische Rolle , andernfalls hätte er sich garnidjt damit ein -

Hute auf dem Kopf den Saal durchschreitet , würde sofort
durch den lauten Zuruf “ Order ”

, der ihm von allen Seiten
entrüstet entgegentönt , an sein unpassendes Benehmen er¬
innert werden , denn der Abgeordnete darf den Hut
nur beim Sitzen tragen . Sowie er ausstcht , muß er
ihn abnehmen , selbst wenn er vielleicht nur einige Worte
zu einem hinter ihm sitzenden Kollegen sprechen oder ein
Papier vom Tische nehmen will . Wenn einer Vorlage oder
eines Amendements durch den Speaker Erwähnung geschieht ,
so erhebt das Mitglied , von welchem sie herrühren , seinen
Hut , ohne anfzustehen , und dasselbe geschieht , falls ein
anderes Mitglied seinen Namen nennt oder auf eine von
ihm gestellte Frage antwortet . Recht komisch ist es dann ,
wenn das gewisse “ hononrable member ” den Hut zufällig
nicht auf dem Kopfe hat , denn es muß ihn sofort aufsetzen ,
nur um ihn sogleich höflich zu lüften .

Uebcrhaupt giebt dieser Gebrauch oft zu den lächerlichsten
Zwischenfällen Veranlaffung , und so geschah es jüngst , daß
ein Abgeordneter , der einen auffallend kleinen Kopf besitzt ,
den Hut seines Nachbars aufnahm und sein ganzes ehren¬
werthes Gesicht plötzlich unter demselben verschwand . Will
ein M . P . eine Rede halten , so hat er den Hut abzunehmen ,
den er dann gewöhnlich auf den Sitz hinter sich plazirt und
in welchen , falls sein Speech ein langer werden soll , ein
Glas mit Wasser gesetzt wird — nicht der allersauberste
oder appetitlichste Platz dafür — , welches ein aufmerksamer
Freund von Zeit zu Zeit wieder füllt . Im Allgemeinen
ist der Eindruck , den seine Rede auf den Be¬
treffenden selbst gemacht , nicht so gewaltig , um ihm
so weit die Ruhe zu rauben , daß er sich nicht seiner
glänzenden Kopfbedeckung auf dem Sitze erinnert
und dieselbe entfernt , ehe er sich wieder niederläßt ; doch ist
dies nicht immer der Fall . Vor einiger Zeit erwarb sich ein
Abgeordneter eine wenig beneidenswerthe Berühmtheit als

„ das Mitglied , das auf seinem Hule saß "
. Es ist merk¬

würdig , eine wie große Anzahl von Personen durch Vor «

gelassen einen Artikel zn veröffentlichen . Auf bie Bemerkung bes An¬
geklagte » v . Lützow , baß Leckert in Görlitz bei einer hohen Persönlichkeit
einen Besuch gemacht habe , entgegnet Leckert , er habe Lucauus be¬
sucht , von biefem Herrn aber keine Informationen erhalten . Der
Vorsitzenbe ermahnt nun ben Zeimeu Leckert , bie Wahrheit zu
sagen , vielleicht habe er sich bie Sache selbst ausgebacht . Zeug «
Leckert entgegnet , er könne bas nicht . Sei » Gewährsmann stehe
aber mit Herrn v . Tausch seines Wissens nicht in Verbindung . Das
Gericht beschließt nun gegen ben Zeugen Leckert eine Gelbstrafe von
30 Mk . etient . 3 Tage Haft . Die Sitzung wirb jetzt abgebrochen
unb auf morgen , 9 Uhr , vertagt . Zum Schluß ber Verhanblnng
bemerkt noch ber Vorsitzende , baß er hoffe , baß am Mittwoch spät
Abend « , spätestens aber Donnerstag , die Urtheilsveikündigung er¬
folgen werde .

* * *

f ? erlitt , 1 . Juni . ( Privat -Telegramm des „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

.) Nach Eröffnung der heutigen Sitzung giebt Ober - Staats¬
anwalt Drescher eine längere Erklärung über seinen Standpunkt
bezüglich ber Beschaffung bes Webekindschen Manuskriptes ab . Die
Haudlnugsweise bes betreffenden Polizeibeamten sei eine durch¬
aus verwerfliche , straffällige und gesetzwidrige . Er habe die
Angelegenheit eingehend untersucht , unb es habe sich ergeben , daß
bei ber betrügerische » Erlaugmig des Manuskripts ber Zweck
kein verfänglicher war uub daß ber Angeklagte ti . Tausch
in keiner Beziehung dazu steht . Bei ber betrügerischen Hand¬
lung wäre ei » Beamter beteiligt gewesen , ber nicht zur Ver »

aiitluortuug gezogen werde » könne , weil er inzwischen gestorben sei .
Zunächst wird der Legationsrath Ham mann vom Auswärtigen
Amt als Zeuge vernommen . Derselbe beginnt mit einer längeren
Darstellung bes Treibens bes Normann - Schlimaun und
bringt eine Unterredung zur Sprache , bie er mit dem
Angeklagten v . Tausch vor einigen Jahren hatte . Es handelte
sich um ein Manuskript , welches dem Angeklagten zur Ermittelung
übergeben worbe » war , i» welchem schwere Majestätsbeleidigungen
enthalte » waren . Es wurde darin ans Vorgänge auf der Kaiserlichen
Dacht „ Hohenzollern "

angespielt . Der Zeuge konnte feststellen ,
daß bie Handschrift des Artikelschreibers die gleiche war wie die¬
jenige in einem von dem Chefredakteur der „ Kölnischen Volks -

Zeitung
"

, Bachem , an den Reichskanzler Grafen v . Caprivi über¬
sandten Manuskript . Zeuge ist ber Ansicht , daß Noruiann -
Schnmann ber in Frage kommende Inspirator war . Der
Angeklagte v . Tausch , dem die Angelegenheit übergeben worden ,
hätte nicht infpiriten können . Rechtsanwalt Dr . Sello unter¬
bricht den Zeugen und hält dessen Ausführung für bie gleiche
wie diejenige des Staatssekretärs Frciherrn v . Marschall . ES
wäre daher überflüssig , ben Zeugen weiter zu hören . Er
giebt bann zugleich seiner Verwnnberung Ausdruck , daß bie
Staatsanwaltschaft ben Zeugen erst nachträglich geloben hätte .
Staatsanwalt Eger entgegnet , es sei nöthig gewesen , ben Zeuge »
zu hören , ba Herr ti . Marschall nicht so informirt fein konnte wie
ber Dezernent selbst .

Preußischer Zandlag .

Krrlin , 31 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Da « Abgeordnetenhaus erledigte heute in dritter Berathung
den Gesetzentwurf zur Ergänzung nud Abänderung von Bestimmungen
über Versamiuluiigen und Vereine . Die Adgg . v . Heydebrand
unb Genossen (fonf . ) beantragen wieberrum bie Bestimmungen

kommuisse in kindlicher Weise belustigt werden kauu , die dem
Einzelnen kaum ein Lächeln abzwingen würden ! Der be¬
treffende M . P . hatte soeben einen etwas langen Maiden

speech vollendet , vergaß in der Aufregung des Augenblicks ,
daß eine schöne neue „ Angströhre "

seinen Sitz einnahm , und
ließ sich so plötzlich nieder , daß seine wohlwollenden Nach¬
barn ihn nicht warnen konnten . Glücklicher Weise befand
sich fein Glas Wasser in dem Hute , sonst hätte er zu dem
Spott und dem finanziellen auch noch den körperlichen Schaden
gehabt .

Hat aber bei einer Rede der Commoner den Hut ab -
zunehmen , so muß er ihn dagegen merkwürdiger Weise ,
falls er nach Schluß der Debatte noch eine Bemerkung
machen will , aufbehalten , da er sich dabei nicht von seinem
Sitze erheben darf , und sitzend ist seine Kopfbedeckung nun
einmal unzertrennlich von ihm .

Uebrigens haben die Hüte auch für die Mitglieder im
Hanse einen praktischen Werth , da sie ihnen dazu dienen ,
sich einen Sitz zu sichern . Es hat nämlich Keiner das Recht ,
einen bestimmten Platz während einer ganzen Session hin¬
durch in Anspruch zu nehmen — nur aus Höflichkeit werden
einige für berühmte ober sehr lange dem Parlament an -
gehörende Mitglieder fteigehalten — , und beim Betreten des
Saales stellen daher die Erwählten der Nation ihren
Hut auf den gerade gewünschten Sitz , der dann für
diesen einen Tag ihnen unbestritten gehört . Manche , denen
an einem bestimmten Platz besonders liegt , erscheinen schon
beim Morgengrauen , um ihn sich zu sichern , und es wird
behauptet , daß ein irisches Mitglied immer mit einem
Sombrero antritt , groß genug , drei Sitze zu bedecken , damit er
rechts und links Freunde neben sich hat . Wenn das Haus
mit leeren Hüten angefüllt ist , so bietet es einen Anblick ,
der das Herz eines Hutmachers mit Entzücken erfüllen muß ,
für die Mitglieder des Parlaments hat der Gebrauch aber
manche Unannehmlichkeit , und sie würden jedenfalls feste
Sitze dieser pittoresken Einrichtung Vorziehern H . Land .
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Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In Pest wird al » bestimmt an¬

gesehen , daß Kaiser Wilhelm in der zweiten Hälfte des
September dort eintrifft und in dem Ofener Königsschloß Wohnung
nimmt .

* Grokbritannien . Amtlich wird bestätigt , daß der Kron¬
prinz von Griechenland sich direkt bau Theffalieu nach London
begiebt , um dort bei den Jubiläums - Festlichkeiten der Königin
Victoria den König Georg zu vertreten .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 1 . Juni .
— Vejchichtsknlender . 1 . Jnni . 1694 . Stiftung der Uni¬

versität Halle . 1744 . C . G . Salzmann , Pädagog , * Sömmerda .
1790 . Feld . Raimund , Bühnendichter , * Wien . 1794 . Einführung
des Allgemeinen Landrechts in Preußen . 1804 . M . I . Glinka , rttff .
Komponist , * Nowospaskoja . 1815 . Alex . Bcrthier , Herzog von
Wagram , Marschall von Frankreich , t ( Selbstmord ) Bamberg . 1816 .
Otto Müller , Romanschriftsteller , * Schotten , Oberhessen . 1823 .
L . R . Davon !, Herzog von Auerstädt , Marschall von Frankreich ,
f Paris . 1826 . I . F . Oberlin , Pfarrer , dcrKnItivirer des Stciu -
thais , f Waldcrsbach im Steiuthal . 1868 . I . Buchanan , 15 . Präsident
der Per . Staaten von Nordamerika , t Wheatland , Pennsylv . 1886 .
Julius Stöckhardt , Chemiker , f Tharandt .

— Persanal - Nachrichtrn . Herr AmtSgerichtsraih vr . Rein hold
hier ist zum 1 . September c. nach Berlin versetzt und gleichzeitig
zum außerordentliche » Profcffor für Nationalökonomie an der
dortigen Universität ernannt worden . — Herr Referendar
vr . Schultze von hier hat die zweite Staatsprüfung bestanden
uud ist zum Gerichtsasseffor ernannt worden .

— Kurhaus . Wie bekannt , findet bereits morgen , Mittwoch ,
das zweite diesjährige große Gartenfest der Kurdircktion statt .
Herr Kapitän Spektcrini , welcher speziell z» den beiden ersten
hiesigen Gartenfesten mit seinen in Pari » gebauten Riesenballon »
die Reise nach hier unternommen hat , wird morgen seine zweit «
Auffahrt unternehme » , und auch diesmal nimmt er Anmeldungen von
Passagieren entgegen . Es dürste wohl kaum tu diesem Jahre nochmals
Gelegenheit geboten sein , dem Ausstieg eines Luftballons von der Gröhe
des Speltcriiiifchen dahier auwohnen zu können . Tas Programm des
abendlichen grobe » Feuerwerks ist gegen da » vorige noch um zwei
Nummern erweitert , deren es jetzt 25 zählt . Eine Dekoration von
besonderer Brillanz wird der deutsche Reichsadler in einer Größe von
60 Quadratmetern , ans über 2000 Buntlichtern bestehend , sein . Al -
bewegliche Figur auf dem Seile tritt diesmal der Apportirpudel in
Erscheinung . Hoffentlich ist die Witterung der Veranstaltung günstig .
— Das herrliche Frühlingswetter dieser Tage wird voraussichtlich
der übermorgen , Donnerstag , stattfindcnden ersten Rheinfahrt
der Kurdirektion sehr zu Statten kommen . Schon heute sind die
Anmeldungen sehr zahlreich . Es sei nochmal » darauf aufmerksam
gemacht , daß alle Diejenigen , welche an dieser reizenden , in keinem
anderen Kurorte überhaupt möglichen Veranstaltung Theil nehmen
wollen , sich bi » spätestens morgen Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasse
dazu anmetden müssen , der nothwendigen Vorausbestcllnngen wegen .

S . Sch . Rest - en ?- Theater . In der allbeliebtcn Operette
„ Der Vogelhändler "

. welche am Mittwoch in Scene geht , singt die
Titelrolle Herr Sieder , die Briefchristel Minna Michetti , die
Kurfürstin Ida Wil Helma , während die anderen hervorragenden
Rollen sich in den bewährten Händen der Herren Schultze ,
Conradi , Jordan , Sticwe und Schwartze befinden . So
kann mau mit Recht einer gediegenen Aufführung entgegensehen .

— Sie Auolsolnng der Geschworenen für die am
21 . Juni c. beginnende zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode
fand heute Vormittag , 11 Uhr , unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Landgerichtsprästdeuten , Herrn Landgerichtsdirektor vr . Rumpf ,

die Gefahr nicht zu unterschätzen , die darin liegt , wenn Sie diesen
Beschluß des Herrenhauses ablchneu . Sie tragen dann die Ver¬
antwortung au dem ganzen Scheitern des Gesetzes . ( Beifall .) — Abg .
vr . Lieber ( Ceutr .) : Ich bin dcmVorreduer dankbar , daß er dem
Minister die Verantwortung auserlegt , wenn wegen dieser geringfügigen
Bestimmung das ganze Gesetz zum Scheitern käme . ( v . Poppen -
heim : Nein ! Ihnen habe ich die Verantwortung auserlegt . Große
Heiterkeit .) Ach so ! Daun habe ich mich geirrt ( Heiterkeit ) , aber
jedenfalls treffen die Ausführungen des Vorredners auf den Minister
durchaus zn , wenn er um dieser Bestimmung willen auch die Stadte -
orduuug scheitern läßt . — Abg . Hosmann ( nat .- lib .) meinst , daß
es dem Minister nicht schtver werden werde , das Herrenhaus
zur Annahme des Beschlusses diese » Hauses zu bestimme » .
Hierauf wird die Berathuug geschlossen . In namentlicher Ab -
stimmuug wird der Airtrag Beinhauer mit 205 gegen 188 Stimmen
angenommen . — Der Rest des Gesetzes wird unverändert an¬
genommen , daran anschließend das Gesetz im Ganzen . — Der Gesetz¬
entwurf , betreffend die Regelung der . Forstverhältuiffe für das ehe¬
malige Justizamt Olpe , wird in zweiter Berathnng mit einer vom
Abg . v . Detten ( Centr .) beantragten Abänderung und mit einem
Antrag des Abg . Kirsch ( Centr .) , ivonoch das Gesetz am 1 . October
in Kraft treten soll , angenommen . — Nächste Sitzung Dienstag ,
11 Uhr : Dritte Lesungen kleiner Vorlagen , Petitionen .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus nahm unverändert die Gesetzentwürfe , betreffend

die Tagegelder und Reisekosten der Staatsbeamten , sowie betreffend
den Erwerb der Aachen -Mastrichter Eisenbahn und betreffend de »
Nachtragsetat für die Bahnhofsgebäude in Aachen , Dortmund und
Bochum , an . — Es folgt die Berathung des Antrags LangerhauS ,
betreffend Aufhebung der Visitatious -Konsiftorialverordnuitg vom
Jahre 1573 über die Verpflichtung der Gemeinden bezüglich der
Bauten und Rcparalnren von Kirchen - , Pfarr » und Stifter «
gebäuden . Die Kommission beantragt Ablehnung des Antrags ,
da die Tragweite desselben unübersehbar wäre . — Ober¬
bürgermeister Zelle - Berlin tritt für den Antrag ein . —
Gel >eimrath Steinhaufen : Das Bedürsniß sei nicht uachgewicsen .
Die Regierung behalte die Angelegenheit im Auge , bitte aber die
Vorlage abzulehnen . — Die solgenden Redner sprechen sich gegen den
Antrag ans , sind aber für prinzipielle Regelung der Frage durch
die Regierung . — Der Finanzminister führt ans , Berlin habe
unter der Bestimmung nicht viel gelitten , da die Kirchennoth thcils
durch den Allerhöchsten Dispositionssonds , theilS durch die Kaiserin
gelindert wurde . Es sei bester , eine glückliche Verständigung zu
suchen , da es uumöglich sei , durch eine Lokalgesetzgebnug diese Frage
zu lösen . — Die Vorlage wird schließlich mit größer Mehrheit ab¬
gelehnt .

Aus Kunst und Krderr .
* Frankfurter Ktadtthrater . ( Wochen - Spielentwitrf .)

Opernhaus . Dienstag , den 1 . Juni : „ Tannhäuser "
. Mittwoch ,

den 2 . : „ Königskinder "
. Domierstag , de » 3 . : „ Die Walküre "

.
Freitag , den 4 . : Geschlossen . Sanistag , de » 5 . : „ Mignon "

. Sonn -
tag , den 6 . : „ Afrikanerin " . Montag , den7 . : „ Lohengrin "

. Dienstag ,
den 8 ., zum ersten Mal : . Eine Nacht in Venedig

"
. Schauspiel¬

haus : Dienstag , den 1 . Jnni : „ Gebildete Menschen "
. Mittwoch ,

den 2 . : „ Glück im Winkel "
. Donnerstag , den 3 . .- „ Faust "

. Freitag ,
den 4 . : „ Der Fechter von Ravenna " . Samstag , den 5 . : „ Die ver¬
sunkene Glocke "

. Sonntag , den 6 . : „ Hüttenbesttzer "
, Montag ,

den 7 . : „ Versunkene Glocke "
.

* Verschieden « Mittheilnngr » . Dar Befinde » Charlotte
Wolters hat sich ssyr verschlimniert . Die Kranke ist unfähig ,
Nahrung aufzuuehmeu .

Man schreibt dem „ Bcrl . Tagcbl .
" an ? Mainz : Den Gegnern

der jetzigen Direktion des Mainzer Stadttheaters wird nachstehende
Mittheilung des hiesige » „ Tagblattes " neues Belastungsmaterial
bieten : „ Der „ Deutsche Bühnenverein " hat in seiner vorgestrigen
Sitzung die Anfnahme des StadttheaterS in Mainz iu den Verband
verweigert . " Das ist ein seltener Fall , denn das Mainzer Stadt¬
theater zählt zn den größeren in Deutschland . Die Stadtverordueten -
Versammlung , besonders aber die städtische Theater - Deputation
werden nicht unrhin köuueu , sich mit dem Fall zu beschäftigen .

I » Mannheim fand die Generalversammlung des
Allgenieiucu Musikvereius statt . Der vorgelegte Geschäfts¬
bericht gab Aufschluß über die sehr günstige VeruiögenSlage des
Vereins . Die Versammlung beschloß die Herausgabe sämmtlicher
Lisztkchen Werke in einer Stärke von 36 Bänden üt einem Zeitraum
von 16 bis 18 Jahren zur Vertheiluug an verdienstvolle Toukünstlcr
und nahm Fühlung mit deui Verein deutscher Musikalienhändler
zur Verbesserung der mangelhaftcu Bestimmungeu deSAufführungs¬
rechts deutscher Tonwerke .

Die Berliner Oper und mit ihr die gesammte deutsche Kunst hat
einen schweren Verlust erlitten . Der König !. Kammersänger Franz
K r o l o p ist am Sonntag Morgen iu der Klinik de » Professors
vr . Hahn , in der er sich einer Darmoperation unterzogen hatte ,
gestorben . Franz Krolop , der noch nicht 57 Jahre alt geworden ist ,
dürfte als einer der glänzendste » Vertreter jener künstlerischen Be¬
strebungen der alten Schule gelten , die in allen ihren Bethätignngen ein
wohlige » Gefühl des Behagens bei dem Hörer zu erzeuge » wußte .
Aus dem musik - und gefangreicheu Böhmen stammcud ( er war am
5 . September 1840 zu Troja geboren ) , hatte er sich anfänglich dem
juristischen Studium zngewandt , von dem aus er sich, nachdem er
bereits beim Militär - Appellationsgericht als Auditeur praktizirt , dem
Stndium der Gesangskunst uud der Bühne zuwaudte .

Han » Neuert , eine der ersten Kräfte de » Gärtnerplatztheaters
in M ü n (!) e » beging , in einem selbstgeschriebene » Stücke „ Z

'
wege

da Liab " da » Jubiläum ferner 25 - jährigen Thätigkeit an dieser
Bühne unter reichen Sympathiekundgebungen des PnbliknniS .
Renert , der nun feit 40 Jahren Schauspieler ist , hat sich durch seine
Charakterdarstellungen im Volksstück , namentlich in dem vom
Gärtnerplatztheater kreirten Oberländer Bauernstück , hervorgethan ,
aber auch durch Mitarbeiterschaft an zahlreiche » Bauernstücken
( „ Herrgottsschnitzer

"
, „ Prozeßhansel "

, „ Geigenmacher von Mitten¬
wald "

, . Almenransch und Edelweiß " 2C. x .)

Fräulein vr . Emma Wakefield , eine Negerin , hat kürz¬
lich von der Behörde des Staates Louisiana ( Vereinigte Staaten )
nach Ablegung des letzte » medizinischen Examens die Erlanbuiß zur
Ausübung einer ärztlichen Praxi » erhalten . Sie ist sicher die
erste Frau ihrer Rasse in de » südlichen Staaten und wahrscheinlich
in den Vereinigten Staaten überhaupt , die Funktionell als Arzt
übernimmt .

wobei 1 sehr gut und 2 gut bedeutet . Bemerkt wird , daß in allen
Theilen Deutschlands vou Mitte April bi » Mitte Mai naßkalte
Witterung die Vegetation schädigte . Theilweise traten Hagelschlage
und Schneefälle , sotvie Nachtfröste auf , letztere scheinen jedoch nicht
sehr belangreich geschadet zu haben .

der RegiernngSvorlage über Auflösung von Versammluugen und
Schließung von Vereinen bei Gefährdung der öffenilicheu Sicher¬
heit , insbesondere der Sicherheit de» Staates oder der öffentlichen
Ordunng , wieder herzustellen . Die Abgg . Frhr . v . Zedlitz und
Genossen ( sreikous .) wiederholen ihre » Antrag auf Auflösung
bezw . Schließung anarchistischer , sozialdemokratischer , sozialistischer
oder kommunistischer , den Umsturz der bestehenden Staats - oder
Gesellschastsordunng oder die Losreißung eines TheilS des Staats¬
gebiets vom Ganzen anstrebender Versammlungen bezw . Streme . —

In der Generaldebatte spricht Abg . S t ö tz el (Centr .) dagegeli , Minder¬
jährige aus politische » Versammlungeu und Vereinen auszuschließen .
— In der Spezialdiskussion empfiehlt Abg . Frhr . v . Zedlitz
( sreikous .) feine Anträge . — Abg . Hobrecht ( nat .- lib ) erklärt , daß
seine Freunde bei den Beschlüffeu der zweiten Lesung verharren .
Wenn auch viele von ihnen davon überzeugt seien , daß ans dem
Gebiete des Vereins - und Versammluugsrechts die Autorität des
Staates und der Behörden gestärkt werden muffe , so seien sie doch
einig darüber , daß die vorgejchlagenen Aendernngen absolut un¬
geeignet seien und schädlich wirken müßten . Auch liege kein Grund
vor , in den Einzelstaaten gegen das Reich Stellung zu nehmen . —

Abg . v . Starborff ( sreikous .) appellirt an das Centrum mit
dem Hinweis darauf , daß ein Theil desselben feiner Zeit im

Reichstag für die Verlängerung des Sozialistengefetzes gestimmt
habe . — Abg . Lieber ( Centr .) erklärt , daß feine Partei an « den
bekannten Gründen bei de » Befchlüffe » der zweiten Lefnng stehen
bleibe . Der Antrag Heydebraud wird gegen die Stimmen der

Rechten abgelehnt ; ebenso der Antrag Zedlitz im Hammelsprung
mit 207 gegen 188 Stimmen . Artikel I der Fassung zweiter
Lesung ( Ausschluß Minderjähriger ) wird angenommen . — Zu
Artikel II der Fassung zweiter Lesung ( AnSfthluß von Minder¬
jährigen und Frauen , Anfhebring des VerbindungSverbotS ) be¬

antragt Abg . Rickert ( freif . Ver .) , de » Ausschluß vou Frauen
von politischen Vereinen und Versammlungen zu streichen , da er
mit der Koalitionsfreiheit der Frauen nicht im Einklang stehe . —

Geh . OderregierungSrathv . P hilippsborn verweist demgegenüber
darauf , daß nach Reichsrecht Frauen au Wahlvereinen nicht theil -

nehmen dürfe » , uud daß dieser Grundsatz auch auf die preußischen
Wahlvereine auSzndehnen sei .— Nachdem sich auch die Abgg . Osw alt

( nat .- lib .) , S P a h ir ( Centr .) , Frhr . v . Z e d 1 i tz ( sreikous .) und S t ö cke r

( b . k. F .) gegen den Antrag ausgesprochen , wird derselbe abgelehut
und Artikel II in der Fassung der zweiten Lesung genehmigt . —

Zu Artikel III der Fassung zweiter Lesung ( Strasbestinimiiugen für
Verstöße gegen den Ausschluß Minderjähriger ) wiederholt Abg .
Freiherr v . Zedlitz ( freikonf .) feinen Antrag , wonach die Versamm¬
lung aufgelöst werde » kau » , falls die Aufforderung des Vorsitzenden ,
daß Minderjährige sich entfernen , nicht befolgt wird . Der Antrag
wird abgelchnt , hingegen ein Antrag des Abgeordneten Lohmann
( nat .- lib .) angenommen , wonach der letzte Absatz des Artikels

folgende Faffnug erhält : „ Unterläßt oder verweigert der Vor -

sitzeiide die Erlassung der Anfforderniig ( daß Mniderjährige sich
entfernen ) , so treffen ihu die Strafen des § 14 der Verordnung
vom 11 . März 1850 .

" — Bei der Berathnng der Eiuleitnng und
Ueberschrift erklärt Graf zu Limburg - Stirum ( kons .) , daß
seine Fraktion auf dem Boden der Regierungsvorlage stehe » bleibe
und mit den vorgeiiommenen Streichnngen nicht einverstanden fei .
Sie stimme trotzdem für das ganze Gesetz , um die Möglichkeit einer
Wiederherstellung desselben bet der wiederholte » Berathrmg hier und
im Herrenhanse zn bieten . In der Schlußabstimninng wird das

Gesetz gegen die Stimmen des CeutrituiS , der Freisinnigen und
der Polen angenommen . Präsident v . Köller stellt linier Zu¬
stimmung des Hanse » fest , daß die Vorlage eine Verfassungs¬
änderung bedinge und deshalb darüber nach 21 Tage » nochmals
abgestimmt werden müsse . Es folgt die Berathnng de » vom
Herrenhaus in Geräuberter Fassung znrückgekommenen Entwurfs
einer Landgemeindeordnung für die Provinz Hessen -

Nassau . Da » Herrenhaus hat in § 45 die Bestimmung , die nach
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses den kollegialischen Gemeinde -

vorstaitd für Landgemeinden mit mehr als 500 Einwohnern obli¬
gatorisch vorsah , gestrichen . DieBlldmtg des kollegialischen Gemeinde¬
vorstandes soll allgemein nur fakultativ durch Ortsstatut erfolgen
können . — DieAbgg . Beinhauer ( nat .- lib .) , CahenSli ( Centr .)
und Gen . beantragen die Wiederherstellung de » Beschlüsse » des
Abgeordnetenhauses . — Abg . Zimmermann ( freitonÜ : Ich
hätte gewünscht , daß die Regierung ihr großes Schwer¬
gewicht im anderen Hanse zur Geltung gebracht hätte , um
dem Beschluß des AbgeorduetenhauseS in Bezug auf die Genieiude -

vorstände in den Landgemeinden auch im Herrcuhaufc Zustimmung zu
verschaffen . Wir halten aber die Vorlage für eine werthvolle
gesetzgeberische Neuerung für die Provinz und wolle » das Zustande¬
kommen des Gesetzes nicht abhängig machen vou Bestimmungen ,
denen wir ein so entscheidendes Gewicht nicht besiege » . Ein großer
Theil meiner Freunde wird daher für die HerreiihauSfaffiiiig
stimmen . — Abg . W i nckler ( deutschkons .) : Meine politischen Freunde
werden ebenso wie der Vorredner für die Herrenhansfassnug des
§ 45 stimmen . Sie tbun es aber nicht trotz großer Bedenke » ,
sonder » im Gegentheil , sie begrübe » die Fassung des Herrenhauses . —

Abg . vr . L o t i ch iu6 ( nat .«Iib .) : Ich bitte , unsere » Antrag anzunchmeu .
Der Herrenhausbeschluß macht den Antrag der betreffenden Gemeinde
von der Zustimmung eines höheren Selbstverwaltiingskörpers , des
KreisausschnsseS , abhängig . Wir wünschen aber , daß in den größeren
Laudgeineiudeu da » Recht allein der Gemeinde zustehen soll , und
diese » Recht nicht beeinträchtigt werden soll . — Minister Frhr .
v . d . Recke : Das Herrenhaus hat demEntwursderStädteordnung
in der Fassung diese » Hauses seine Zustimmung ertheilt und auch
der Laudgemeindeordnung bis auf § 45 , wo das Herrenhaus einen
Abäiiderungsantrag gebracht hat . Ich würde sehr lebhaft bedauern ,
wenn durch Annahme des Antrags Lottichins das ganze Gesetz
scheiterte, umso mehr , als dann auch die Städteordnung und bas
damit in Zusammenhang stehende Gesetz über die Forstschutzbeamten
in Wiesbaden gleichzeitig fallen würden . Die Negierung steht auch
heute noch auf dem Standpunkt , daß es nicht zweckmäßig ist, den
kleineren Gemeinden die kollegiale Verfassung z» geben . Sie
hatte deshalb im Entwurf sie nur de » Gemeiiiden von 1200 Ein¬
wohnern gestatten wollen . Die Mehrheit des Hauses steht auf
dem entgegengesetzten Standpunkt . Der Beschluß des Herren¬
hauses geht nicht so weit wie die Regierungsvorlage . Er giebt den
kleinen Laiidgemeinde » die Wahl , sich einen kollegialen @ emembt »
Vorstand durch Ortsstatut mit Genehmigung des KreisausschnsseS
zn geben . Die Staalsregierung , wenn auch schweren Herzens ,
schließt sich dem Beschluß des Herrenhauses an . Die Bedenke »
des Abg . Lotichius gipfelten in der Befürchtung , daß Seiten » der
höheren Verwaltungsbehörden den Beschlüssen der Gemeinde -
verwaltnna Schwierigkesten in den Weg gelegt werde » könnten .
Die Kreisausschüsse von HeffeiMassa » haben dazu keine » Anlaß
gegeben , ein solches Mißtraue » ist unbegründet . Wenn das
Haus das Gesetz in der Fassiing des Herrenhauses annimmt , werde
ich gern Anlaß nehmen , den Behörde » Direktiven dahin zu geben ,
daß sie den Wünsche » der Gemeinden in dieser Richtung keine
Schwierigkeiten entgegenbtingen . ( Hört , hört ! rechts .) Ich würde
auch eine Aussührungsanweisung dahin geben . (Hört , hört ! rechts .)
Ich bitte also , dem Herrenhaitsbeschhiß zuznstimmen . ( Beifall .)
— Abg . Kirchner ( Centr . ) : Wir werden festhalten an den Be¬
schlüssen zweiter nnb dritter Lesung . — Abg . Schaff » er ( naWib .) :
Mit Bedauern habe » wir erfahren , daß da » Herrenhaus eine Ver¬
änderung getroffen hat , die uns die Annahme des Gesetzes un =

möglich macht . Wir haben un » seinerzeit in der dritten Berathnng
in solch ausgiebiger Weise ausgesprochen , daß ich mich heute auf
die Bitte beschränken kann , da » Haus möge unfern Antrag an »
nehmen und gegen den Herreuhausbeschluß stimmen . ES ist eine
alte und liebgetoorbette Eigenthümlichkeit , daß auch die kleinste » Ge¬
meinden einen kollegialifche » Gemeinderath bilden . Wir haben damit

nur gute Erfolge gehabt . Lassen Sie uns diese Eigenthümlichkeit ,
die sowohl der Bevölkerung vou Hessen wie von Nassau lieb und

theuer geworden ist und die wir auch für die Zukunft behalten wollen .—

Abg . Cahensly ( Ceutr . ) : Die Petitionen gegen § 45 in der Herrenhaus -

faffitng sind nicht vereinzelt , sondern in sehr großer Anzahl eingegaiigen .
Ich bitte Sie daher , es bei der Fassung der dritten Lesrnig zn be¬

lassen . — Abg . Winter meyer ( freif . iöcrJ : Meine Freunde werden

für den Antrag Beinhauer stimme » . — Abg . Be i nbauer ( nat . - lib .) be¬

gründet seinen Antrag . — Abg . v . Pappenheim ( deutschkons .) : Dieser

Frage wird eine viel zu große Bedeutung beigelegt . Ich bitte Sie ,

Drutsches Reich .
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zwischen Dover und Helgoland wird auch der K a i s e r beiwohnen und
zwar auf dem Schulschiff „ Mars "

, welche » jetzt iu Wilhelmshaven
zn diesem Zweck in Stand gesetzt wird . — Gestern Mittag fand in
München die Trauung der P ri uz essi n M a r i e , der ältesteir
Tochter des Prinzen Ludwig , mit dein Prinzen Ferdinand
von Bourbon im Kgl . Schlosse statt . — Wie der Berliner
„ Lok .-Anz .

" ans Friedrichsruh meldet , wird Professor
Schwertninger daselbst zu Bestich eintresse» . Da » Befinde »
des Fürsten ist vorzüglich . Er unternimmt täglich ausgedehnte
Spazierfahrten . Auf die projektirte Badereise scheint verzichtet zu fein .

Berlin , 1 . Juni . Vorgestern wurde das 175 - jährige Be¬
stehen der hiesigen Garuisonkirche feierlich begangen . Viele hohe
Militärs , sowie Abordnungen von allen Truppeiitheilen der Garnison
tvohnten der Feier bei

Geheimrath Lehden ist , dem „ Lokal -Anz .
"

zufolge , vorgestern
an das Krankenlager de » rumänischeu Thronsolgers abgereift . Die
Berufung erfolgte direkt durch de » rumänischen KönigShof .

Ohne die Vereinsnovelle würde das A bgeorduetenhau »
vor Pfingsten geschlossen werden können . Jnzwifchen müsse » die
Diäten an die Mitglieder de » Abgeordnetenhauses fortbezahlt
werden . Jeder einzelne Tag kostet an Diäten für die Mitglieder
des Abgeordnetenhauses6495 Mk . Das sind für 30Tage 195,850Mk .
Eine Verlängerung um zwei Monate kostet allein an Diäten
390,000 Mk . Dazu kommen noch die sonstigen erheblichen Kosten ,
welche die Fortsetzung der Session mit sich bringt .

* Die Lan - wirkhschnftsbetrirbe in Preußen 1895 .
Die Gesammtzahl der laudwirlhschastlichen Haupt - und Nebenbetriebe
im preußischen Staate betrug im Jahre 1895 3,308,126 mit einer
WirthschastSfläche von 28,479,739 ha gegen 3,040,196 mit einer
Wirthschaftsfläche von 26,581,300 ha im Jahre 1882 . Die Ver¬
mehrung der WirlhfchaslSstäche und der Betriebe von 1882 bis 1895
beruht zum Theil auf einer Erweiterung der Erhebung im letzteren
Jahre , insofern bei ihr durch Erstreckung ans die 1882 nicht berück¬
sichtigten reinen Forstbetriebe eine Anzahl von Betrieben , welche
neben der Forstwfrthschast auf Räumden oder Blöße » rc . Land -
wirthfchaft , Wiesenwirthschaft u . bergt hatten , in die Zahl der Land -
wirthschastsbetriebe mit eingefcbfoffeit werden mußte . Dies wirkte
auf die Vermehrung der Betriebe etwas , ganz erheblich aber auf die
der WirthfchaflSfläche ein . Unter der Gesammtzahl der Betriebe
befanden sich reine Hauptbetrieb « mit einer Anbaufläche von 1 ha
und darüber im Jahre 1895 1,200,560 mit 24,487,480 ha Wirth -
schafsfläche gegen 1,118,067 mit 24,047,072 ha WirthschaftSfläche
im Jahre 1882 .

* Gin Fall von Zoldatenmitzhandlnng war im Reichstag
zur Sprache gebracht worden . Wie feiner Zeit ruitgetheilt , hatte
sich in Königsberg der Soldat Warzillier im Festungsgrabeu er¬
tränkt . Sein Bruder in Berlin bot Alles auf , um die Gründe zn
erfahre » , die ihn in de » Tod getrieben hatte » . Zuerst theille ihm
das Generalkomiuando des ersten Armeecorps mit , daß vermuthlich
Geistesstörinig den Anlaß zur That gegeben hätte , da gar keine
Gründe , insbesondere nicht Mißhandlungen oder anderweite schlechte
Behandlung Seitens derVorgesetzteu ober Kameraden , scstgestell t werden
tonnte » . Die Verhandlung im Reichstag veranlaßte eine nochmalige
llntersuchiing , deren Ergebniß das Kgl . Gericht der 2 . Division jetzt
dem Bruder de » Verstordeueii dahin mittheilt , daß Unteroffizier
Hnngs der 4 . Compagnie des Grenadier -Regiments König Friedrich
Wilhelm I . wegen Mißhandlung . Beleidigung und vorschriftswidriger
Behandlung des verstorbenen Warzillier unter Degradation zum
Gemeinen mit 6 Monaten Gesänguiß bestraft ist .

* Die Selbstmorde in Preußen 1895 . Im Jahre 1895
endeten in Preußen 6174 ( 4896 männliche und 1278 weibliche ) Per¬
sonen ihr Leden durch Sclbfimorb ; von je 100,000 Ortsanwesenden
starben demnach 19 in dieser Weise . Im Vergleich mit de » vorher¬
gehenden Jahren , namentlich mit den letzten vier Jahren , in denen
diese Verhältnißzahl 21 betrag , ist eine Abnahme der Selbstmorde
eiugetrelen . Was da » Alter betrifft , iu dem der Selbstmord aus «
geführt wird , so nimmt mit den Jahren die Häufigkeit der Selbst¬
morde zu , und zwar bei Männern und Frauen . Nur für die
Altersklasse von 25 bis 30 Jahren , für Frauen auch im
Alter von 30 bis 40 Jahren , erfährt die Ziniahme der
Selbstmordziffer eine Unterbrechung . Die Beweggründe zum
Selbstmorde in allen Fällen festzustelle » , ist nicht möglich ,
im Jahre 1895 konnte für 1210 — 19,6 unter 100 SelbftmorbfäUe »
die Veranlassung nicht ermittelt werden . Es ist aber , wie alljährlich ,
so auch 1895 festgestellt worden , daß mindestens der vierte Theil
aller Selbstmorde durch Geisteskrankheit veranlaßt ist , und außerdem
für eine noch größere Zahl psychische Ursachen , wie Lebensüberdruß ,
Kummer , Trauer , Leidenschaften , Rene und Scham , Aerger u . bergt ,
angegeben werde » . Vou hundert männlichen Selbstmördern haben
zwischen 60 und 67 de » Tod durch Erhängen gesucht , 12 bi » 16
sich erschossen , 12 dis 14 sich ertränkt unb 1 bis 3 sich vergiftet .
Von 100 Frauen unter beit Selbstmördern bat ebenfalls die größte
Anzahl die Lodesart des Erhängens gewählt , nämlich fast die
Hälfte ; 34 bis 41 haben den Tod im Wasser gesucht , und ungefähr
10 haben sich vergiftet .

* Der Saaten stand im Denkschen Reiche betrug in der
Mitte de » Monats Mai für Winterweizeu 2,4 , Sommerweizen 2,5 ,
Winterspelz 2F , Sommerspelz 2 , Wiitterrogen 2,5 , Sommerroggen 2,4 ,
Sommergerste 2J5 , Hafer 2,6 , Klee , auch Luzerne , 2,3 , Wiesen 2,4 ,
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_ Wo Geheimnisse sind , fürchte ich Gaunerei . Die
Wahrhett kann und darf vor Männern das Licht nicht
scheuen . Es giebt keine Wahrheit , die man vor Ver -
nunftigcn verbergen müßte . Einweihung ist Entweihung
des Menschensinnes . Der Staat hat also großes Recht ,keine geheimen Gesellschaften dulden zu wollen , sotvie er
großes Unrecht hat , die Helle Untersuchung der wichtigsten
Punkte des Gesellschaftsrcchts zu untersagen .

Seume .

( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Ketzler , München .
Und nun stand er erwartend am Fenster hinter dem Vor¬

hang und wartete , sein angespannte ? Gehör horchte auf jedes
noch so ferne Geräusch , und bei jedem herannahenden Schritt
begann sein Herz schneller und lauter zu pochen , sein Blut
langsam in seine Wangen emporsteigen . — Alles war still
und dunkel rund umher . — Nur drüben in der Villa
schimmerte in einem der Eckfenster ein einsames Licht durch
die Neste der knospenden Fliederbüsche . — Kein Laut durch¬
tönte die tiefe , erwartungsvolle Stille , nur aus einem der
umliegenden Gärten herüber klangen ab und zu ganz von
Weitem langgezogene , weiche Töne , das schmeichelnde Locken
einer frühen Nachtigall !

Eine gute Stunde mochte Erich so gestanden haben , da
endlich knarrte leise , nur für sein lauschendes Ohr ver¬
nehmlich , die Gitterthür des Vorgartens und zwei dunkle
Gestalten huschien wie Schatten über die Kieswege auf den
Eingang des Hauses zu .

Es brauste ihm vor den Ohren wie ein brandendes
Meert seine Gedanken wirbelten durcheinander und in seinem
Herzen jubelten tausend Stimmen : „ Sie kommt ! "

Und fie kam wirklich !

Wenige Augenblicke später öffnete sich der Vorhang
der Thür und auf der gastlichen Schwelle , angestrahlt von
dem rosigen Dämmerlicht , begrüßt von Blumenduft und
Weihrauch erschien die schlanke Gestalt des geliebten
Mädchens .

Dicht vor dem Vorhang blieb sie stehen , langsam und
fragend glitten die großen , dunklen Mädchenaugen über den
ganzen phantastisch dekorirten Raum , und dunkler Purpur
flammte über ihr schönes , kindliches Gesicht , als Erich wortlos
und zitternd vor Freude auf sie zulrat , ihre beiden Hände
erfaßte und sie an seine Brust zog . Als sie aufschaute zu
ihm , senkten sich seine Augen in die ihrigen mit einem ihm
selbst unbewußten Ausdruck glühender , fanatischer Leiden¬
schaft , vor dem sie ebenso unwillkürlich in einem instinktiven
Gefühl des Schreckens zurückbebte !

Aengstlich drängte sie den Geliebten von sich, hob bittend
und abwehrend zugleich die Hände empor und sagte
mit leiser , bebender Stimme : „ Ich bitte Dich , Erich ,
zünde Licht an , mich beängstigt dieses Halbdunkel ! — Bitte ! "

Und wortlos standen sie einen Augenblick sich gegenüber ,
Erich inmitten des Zimmers und Paula am Eingang , in
die wallenden Falten der Portiere gedrückt , wie ein ver¬
schüchtertes Kind .

Jetzt erröthete Erich . Er fühlte sich ertappt auf seinen
geheimsten Gedanken , die er sich selbst noch nicht einmal
ehrlich eingestanden hatte und es war ihm , als hätte ihn
eine strenge Hand plötzlich von einem verbotenen Weg in

ein erträumtes Märchenland zurückgewiesen auf den breiten
Pfad der nüchternen Alltäglichkeit . Er schämte sich vor sich
selbst , vor dem besseren und reineren Menschen in seinem
Innern und vor ihr , die in blindem , rührendem Vertrauen
zu ihm gekommen war , mit einem Vertrauen , das er nicht
täuschen durfte .

Er wandte sich schnell um und zündete mit zitternder
Hand die Kerzen auf dem Kamin an . — Als wäre ein un¬
heimlicher Bann beim hellen Schein der Lichter von ihr ge¬
wichen , trat Paula jetzt tiefer ins Zimmer , streckte noch
einmal Erich beide Hände entgegen und ließ sich willenlos
in seine Arme ziehen . Das ganze Glück ihrer jungen Seele ,
der ganze volle Maiensonnenschein erster seliger Liebe lachte
ihm aus den großen , strahlenden Augensternen entgegen und ,
die Arme umeinander verschlungen , wandelten sie Beide
durch den hell erleuchteten , festlich geschmückten Raum bis zu
dem gemüthlichen Plauderwinkel , den Erich unter der Ampel
mit raffinirtem Geschmack arrangirt hatte .

Und nun begann Paula zu plaudern ! Heiter und un¬
gezwungen erzählte sie ihm , wie ihr Herz vor Seligkeit anf -
gejubelt , als die Mama und Fcdor so plötzlich abgereist
seien , wie sie die Stunden gezählt , bis sie ihren Plan , den
Geliebten zu besuchen , ausführen konnte . Dann sprang sie
plötzlich auf und begann mit kindlicher Neugier eine lange
Wanderung durch den großen Salon ; all die tausend
Kleinigkeiten , welche in buntem , malerischem Durcheinander
die Wände schmückten , die auf Tischen und Ständen , auf
dem Flügel und den Gesimsen herumlagen und standen
mußte er ihr erklären . Die Geschichte jedes Bildes wollte
sie kennen , sie fragte , von wem diese vergilbte Schleife ,
jener verwelkte Kranz sei, und immer neue Fragen stürmten
auf Erich ein .

„ Ja, " sagte sie lächelnd , „ ich bin eifersüchtig auf Alles ,
was Dich umgiebt , auf Alles , was in Deiner Nähe lebt ,
ja , ich bin eifersüchtig sogar auf die Vergangenheit , aus der
all die tausend Andenken stammen , die Dein Heim schmücken ,
auf die Vergangenheit , von der all die schönen Frauenköpfe
erzählen , die dort aus den Rahmen lachen ! "

Dicht an sie herantretend , legte Erich seinen Arm um
ihre Taille , bog ihr Köpfchen zurück und flüsterte mit
bebenden Lippen auf sie nieder : . „ Und doch hast Du keinen
Grund , mein süßes Mädchen , auf Vergangenes eifersüchtig
zu sein , denn niemals noch habe ich im Innersten meiner
Seele etwas empfunden , was dem Gefühle gleicht , das ich
für Dich empfinde ! Was Liebe , was Leben ist , weiß ich
ja erst seit jener unvergeßlichen Stunde , wo die Engel über
uns sangen : Christ ist erstanden , wo ich Deine Lippen
zum ersten Mal küßte , Du mein Alles , Du mein ganzes
irdisches Glück .

"

„ Langsam wandte ihm jetzt Paula ihr Gesicht zu , in
dem es emporstieg wie flammendes Morgcnroth , und indem
sie beide Arme nm seinen Nacken legte , fragte sie mit
bebender Stimme : „ Liebst Du mich wirklich ? Wirst Du
mich ewig lieben ? "

. „ Ich schwöre es Dir , Du liebliches Kind , Du , dem
meine ganze Seele gehört von der ersten Stunde , wo ich
Dich sah ! — Ich liebe Dich , wie ich noch nichts geliebt
habe auf dieser Welt ! — Sieh , Paula , das mußt Du selbst
ja längst gefühlt haben , daß ohne Dich für mich das
Dasein keinen Werth und keinen Zweck mehr hat , daß ich
sterben muß , wenn ich Dich sür immer zu verlieren ver¬
dammt bin ! "

„ Kann ich denn leben ohne Dich ? " klang es leise und
leidenschaftlich zurück , „ giebt es denn für mich eine Fort¬

setzung des Daseins , wenn unS das Schicksal in wenigen
Tagen trennt ? — Wenn Du fortgehst , so folge ich Dir ,
wie dem Lichte der Schatten , magnetisch zieht es mich Dir
nach auf Deiner Bahn , wohin Du auch gehst , das habe ich
längst schon gefühlt ! Das allein ist mein Schicksal und
meine Bestimmung ! — Du hast meine Seele geweckt aus
dem Bann , den mein düsterer Sinn um mich gebreitet , eh '

ich Dich kannte , Du hast mir gezeigt , daß das Leben schön
und werth ist , gelebt zu werden , und deshalb folge ich Dir
wie Dein Eigenthum , an das Niemand sonst auf Erden
Recht und Anspruch hat ! — Laß mich mit Dir gehen ,
denn ohne Dich müßte ich zu Grunde gehen an Leib und
Seele ! "

Wortlos , zitternd vor Glück , umschlang Erich die Ge¬
liebte in glühender Umarmung , seine Küsse brannten auf
ihren Wangen , auf ihren Lippen , und willenlos überließ sie
sich dem Strom , der sie mit dämonischer Gewalt in seine
Arme riß .

„ Du willst mir folgen ? " stammelte der berauschte Mann ,
„ Du willst mit mir gehen ? ! — Du willst das Weib des
armen Künstlers werden , der Dir nichts bieten kann als
ein bescheidenes Glück , der das Riesenopfer Dir mit nichts
danken kann , als mit einem ganzen Leben voll Liebe und
unwandelbarer Treue ? ! — Paula ! — Wie will ich arbeiten
für Dich , wie will ich jagen von Erfolg zu Erfolg , um
Deiner werth zu fein ! "

Er sank zu ihren Füßen , vergrub das glühende Antlitz
in ihren Schooß und lachte und meinte durcheinander , wie
ein Verzückter . Es war ihm , als wirbelte die ganze Welt
blurnengeschmückt in bacchantischem Tanz um ihn her , als
wären alle Schätze der Erde sein Eigen , als hätte er den
Gipfel aller Seligkeit erstiegen ! Sie sollte fein Eigen werden !
Er sollte sie sich aneignen dürfen , sie erkämpfen gegen eine
Welt , dieser stolze Gedanke ließ ihn übermenschliche Kraft
empfinden , und es war ihm in einem Augenblick , als fühlte
er Flügel , die ihn und die Geliebte hinwcgtragcn könnten
über alle Schranken , die man zwischen ihnen austhürmen
würde !

Sein Herz schlug zum Zerspringen , sein Kopf glühte
wie im Fieber . Er sprang auf , breitete die Arme aus , als
gälte es , eine Welt zu umarmen , und trat dann ans
Fenster , wo er die brennende Stirn an die kühlen Scheiben
preßte .

Vor ihm war finstere Nacht , das einzige Licht drüben
in der einsamen Villa war erloschen , es war ihm , als wäre
er allein mit seinem Glück auf einer stillen Insel im weiten
Occan , als umschlösse dieser lauschige Raum Alles , was
Gegenwart und Zukunft ihm zu bieten vermochten !

Als er sich umwandte , sah er die Geliebte zurück¬
gesunken in die Kissen des Divans , das Gesicht mit den
Händen bedeckt in konvulsivischem Schluchzen . Er kniete vor
ihr nieder , umschlang die bebende Gestalt , und glühende
Küsse brannten auf ihren feuchten Augen , glühende

'
Liebes¬

worte drangen flüsternd zu ihrem Herzen .
Was ihn in dieser entscheidungsreichen Stunde beseelte ,

war nicht mehr jenes wilde , hochlodernde Feuer fiebernder
Sinnlichkeit , mit dem er vor einer Stunde ihrem Kommen
entgegengeschauert hatte , nicht die wilde Entzückung leiden¬
schaftlichen Taumels , heißen Begehrens , es war das stolze ,
Alles überstrahlende Siebt einer allgewaltigen , Alles ver¬
gessenden Liebe , die adelt und heiligt , verklärt und erhebt ,
die Zeit und Trennung zu überdauern , alle Schranken zu
überspringen vermag !

( Fortsetzung folgt .)

Billigste
Preise .

5782

Stassfurter und 1%’ aulieimer Badesalz , Seesalz ,
I ^atsclien - Miefer - Extract , Hreuznacher Mutter¬

lauge , Bleien , med . Seifen etc . etc .

Mineral ' -
'
Wasser .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25

Gemälde - Ausstellung
zur

Jubiläumsfeier des Nassauischen Kunstvereins
im

Festsaale des Rathhauses zu Wiesbaden ,

geöffnet vom 16 . Mai er . ab täglich 10 — 6 Uhr .
Eintritt 50 Pf . , Dauerkarten Mk . 2 . — . 6372

Fste . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd . - Eimcrchen h 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . : c. ( Alles selbsteingeinachte reine Waareu ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Auswahl Schwämme
sowie sämmtliche

Artikel

T zu Bädern !

M . Bentz ,
WIESBADEN . _ __

__

ivtiri 8 ^ ^ . --- ' '
empfiehlt billigst

----
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Vornehmstes

Tischgeräth .
Ä
P

“ ÄX “

ViVSCR7INN
Zimmerschmuck . | | g \ | 0 Li ü 4 . I H 11

GEGEN STA ENDE .

^ ?es Stück ’st mit dem eingetragenen Warenzeichen „ Kayserzinn “
gestempelt .

Auf Täuschung berechnete Bezeichnungen , wie Kaiserzinn werden strafrechtlich verfolgt .

MU

ti

W
1

M

empfehlen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

: rer -

Anzüffe
in grösster Auswahl

8511

-
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F442

18 ;8

I ’ li . Bender .

< wnmmi - W aarenfabrik

6568

7327
Carl « is » , nut Grabeustraße 30 .

Hervorragende Neuheiten , 6870

ausgeführt . 6918

Bemerkung .Pf .Zahl . Zahl . Taglöhner .Pf .Maurer .

Pf .TaglöhnerMaurer Pf .

Taglöhner .

Maurer .

W

Stunden -
Lohn .

Stunden -
Lohn .

2t
25
26
27
28
29

5907
5 Mk .
8 .

Geburts - Anzeigen
Verlobung » - Anzeigen
Herraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Sollten die Herren Meister diese

nebenstehende Tabelle nicht für richtig

befinden , so ist dir Streik -Commiffio «
in der Lage , fich darauf beziehende Be¬

weise antruen zu tonnen .

Im Auftrage der Streik - Commission
Friedrich Ruhl .

/ & » * •** Mädchen kann die feinere Küche
Se ? 5,1155 ^14 - !̂ erlernen . Schlafstelle im Haust .

Pension M . Hoffmann , Bierstadterstraße 7 .

Fr . W . Munch .
Aufaug Nachmittags 4 Nhr

Eintritt a Person 30 Pf .

Wer feint Friiü licli SSÄÄS ?
1 Mk . Marke » ; 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , Dr . 28 Hamburg .

W Paris . Zollfr . Versandt .
Feinste Specialilätcn .

Muster 3,50 .
Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd .

Allein . Niederl . W . Sulatmcii . Part ., 8p ' egelgassc

Poliren und Mattiren
von Möbeln aller Art wird zu den billigsten Preisen ausgcführt .

Heinrich Mombour , Nerostraße 84 .

65 Ps . ® tOr . Kafftc Pst . 70 Pf .
Bessere Sorten pr . Pfd . 80 , 90 Ps ., Mk 1 .— ,

1 .20 . Feinere Qualitäten pr . Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .60 ,
1 .80 it . 2 .— . Zucker pr . Pfd . von 24 Ps . an . 7282

Schaab ,
Grabenstr -rste 3 u . Röderstraste 10 ,

F . Lammert
Sattler ,

8 , Grabenstraste 8 .

vollst . Betten , einzelne Bcttthcile , Schränke , Sophas ,
Consolchen , Kommoden , Bilder , Spiegel und sonst alles
Mögliche ist stets billig zu verkaufen .

»J . Fuhr , Gowgasie 12 .

30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

Elegante
Schlafzimmer - Einrichtung

für erneu sehr billigen Preis zu verkaufen
Goldgaffe 12 .

Restaurant Blöcher
,

Blöcherstr . 6 .

Achtung !
PIT

* Grösste Sehenswürdigkeit der Gegenwart .
Bon heute ab , aus einige Zeit , von Vormittags 11 Uhr vis

Abends 11 Uhr :

Neue Matjes - Häringe ,

Neue Malia - Kartoffelrr
empfiehlt

Farben und Lacke
kauft mau vorrheilhast unter Garantie bei

Butter
,

Sührahm - Centrisugen - Tafelbutter der Molkerei Alpen -
Höhe » in Holstein , pro Woche noch 4 bis 5 Centncr abzugeben

pro Pfund Mk . 1 . 05 bei 5 Pfund .

Für Wiederverkäufe : und Großcousumeuteu bei größerer regel¬
mäßiger Abnahme enisprecheud billiger .

Landbutter , beste bayrische , in täglich frischen Sendungen ,
bei 5 -Pfund - Abnahir .e & 93 Pf .

Lebeusnrittel - Consum - Lokal ,
der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbachcrstraste 49 . Tclepoh « 414 ._________

Selbstverfertigte

Hand - n . Neisckosser ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens

( auch Jäckchen ) ,
matt und mit Perlen , zu stark rediicirten Preisen ,

Eine Haine sucht alsbald Wehniintr mit 3 Zim¬
mern , Kammer und Mansarde im Preise bis zu 750 Mk . 3461

J . Meier . Vermietungs - Agentur , Taiiniisstr . 26 .

Pneumatik ( Dürkopp ) ,
sehr gutes und schönes Rad , unter Garantie billig zu verkaufen .

J . Fuhr » Goldgasse 12 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l. . MlleMMU -8ucd !lmtMl
Comptoir : Langsam »7, Erdgeschoss .

Neroberg .

Mittwoch , den 2 . Juni :

(he lüitär - Coiicert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . -Reg . von Gersdorff ( Hess . )
No . SO , unter Leitung des Königl . Muftkdir . Herrn

Th . Möller
’

s

KAhüiNtkölagK
4 . Neugasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Rur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Preise äußerst billig .

Fräulein Feodora aus Oblingham ( Frankreich ) , zu sehen .
Dieselbe besitzt 4 Füße und ist 65 Cm . groß . Eintritt frei .

Es ladet ergcbenst ein

findet zu sehr mäßigem Preise gute Heimath und Erziehung .
Restcctirt nur ans ein intelligentes hübsches lkind , nicht unter
4 Jahre ; darf auch discreter Geburt fein . Adresse u . V . » 308
befördern ( Mauuscr .- No . 16844 ) F 5

a . Id . Daube & Co . « Frankfurt c . M .

Statistische Zusammenstellung
der in diesem Jahre gezahlten Stunden - Löhne der Maurer und Taglöhner .

! « « * « * / > st wenig gebraucht , preiswerth zu verkaufen
Goldgaffe 23 , Schirmladen ._________

7120

Kinderwagen Goldgaffe 12 .

Ein Einfahrtsthor SMä
zu verkaufen Gr . Burgstraße 16 . 6935

F . E . Hübotter
,

Posamentier
,

Lager . tnnggasse i >. Eigene Werkstatt .

27
6

16
24

116
284

43
17

3
7
4

547

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , riebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerränmen rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermietheu . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

3
1

25
32
17
29

1

108

HM " Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todcs -
fäireu wolle tun » deut „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige rnache » , sofern Erwähnung derfelbeu unter vorstehender

Rtlbri ! gewünscht wird . Kosten entstelM dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilstandoregistern .

Geboren . 24 . Mai : dem Schreinergehülfen Peter Schleicher e. S . ,
Adolf Carl Jacob ; dem Fuhrknecht Valentin Frey e . S . . Wil¬
helm . 25 . Mai : dem Manrergehülsen Anton Heid c. S . , Jakob .
26 . Mai : dem Schlossergehülseu Adolf Faust e. T . , Helene
Auguste ; dem Maurergehülfen Jakob Hundler e. T ., Wilhelmine
Adolfine ; dem Speccreiwaarenhändler Emil Knappstein e. S .,
Emil Albert . 27 . Mai : dem Tünchergehnlfen Friedrich Schuck
e. (5 . , Adolf Wilhelm Engen Anton . 28 . Mai : dem Tapezirer
Josef Bensberg e . T ., Luise Adelhaid Dorothea .

Aufgeboten . Missionar Wilhelm Christian Meis zu Straßburg
im Elsaß mit Jakobina Margaretha Johanna Hauck zn Mos¬
bach in Baden . Fabrikarbeiter Philipp Wilhelm Sopp zn Köln
mit Maria Margaretha Michel zu Köln , vorher zn Lierschied und
Wiesbaden . Verwittweter Kaufmann Georg Schäffer zu Ober¬
ursel mit Emilie Auguste Franziska Wilhelmine Marie Karoliiie
Gieße hier . Privatstadtpostboie Auton August Schneider hier
mit Wilhelmine Theresia Kahleis hier .

Verehelicht . 29 . Mai : Kaufmann Wilhelm Emil Otto Rieser hier
mit Anna Margarethe Justine Mayer zu Worms ; Fabrikarbeiter
Georg Carl Franz Muller hier mit Christine Anna Wagner
hier ;

'
Kunstwäscher und Färber Lorenz Carl Thüle hier mit

Marie Wilhelmine Caroline Christiane Beckel hier ; Schreiner -
gehülfe Conrad Neinhold hier mit Margarethe Hofmann hier ;
Kaufmann Carl Lübbert hier mit Natalie Schmieler hier ;
Schmiedgehiilfe Philipp Christian Wilhelm Hofmann hier mit
2trift Buhl mann hier .

Gestorben . 29 . Mai : Wilhelmine , T . des Schlossers Gustav Kegel ,
3 I . 10 M . 8 T . ; Laudmann Georg Satouy von Mudershausen ,
Kreis Unterlahn , 49 I . 30 . Mai : Therese , geb . Horn , Ehefrau
des LandmanuS Jacob Duchscheerer von Oberzeuzheim , Kreis
Limburg , 30 I . 4 M . ; Kaufmann Gustav Busch von Hamburg ,
43 I . 8 M . 6 T . ; verw . Packer Theodor Hohmaun , 67 I .
9 M . 28 T . ; Gupsfigurenhäudler Ottavio Toguetri von Vellano
in Italien , 21 I . 10 M . 2 T .

An » dr » Givilstaudsrrgistern drr Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 14 . Mai : dem Taglöhner Joseph Binder

e. T . 15 . Mai : dem Taglöhner Theodor Klingelhöser e. T .
18 . Mai : dem Bäckermeister Leonhard Rahner e. T . 19 . Mair
dem Taglöhner Leopold Löser e. T . 22 . Mai : dem Buttermeister
Heinrich Giebmann e . S . ; dem Schloffermeister Antou Kunz e. S .
24 . Mai : dem Maurer Friedrich Raffel e. S . Aufgeboten .
Schreinergehülfe Carl Orkar Schoschnick hier mit Henriette
Johanna Philippine Fuhrmann zu Wiesbaden . Verehelicht .
22 . Mai : Taglöhner Wilh . Heinr . Eduard Bingel mit Elisabeth «
Sophie Fuhr , Beide hier ; Taglöhner Joseph Kuhns mit Caroline
Rnsert , Beide hier . Gestorben . 23 . Mai : Emma , T . des
Schmiedes Wilhelm Fahrion , 9 M .

Zonnenberg und Rambach . Geboren . 22 . Mai : dem Land -
manu Karl Wilhelm Christian Dörr zu Sonuenberg e. S . , Wil¬
helm Ludwig . 23 . Mai : dem Steinhauer Georg Göbel zu Rcnu -
bach e. S . , Hermann Wilhelm . 24 . Mai : dem Tüncher Kart
Ludwig Wilhelm Christian Kilian zu Sonuenberg e. T ., Lina
Johanna Louise . 25 . Mai : dem Schuhmacher Georg Ernst
Christoph Baum zu Sonnenberg e . S ., Karl Ludwig Richard .
Verehelicht . 29 . Mai : Schmied Karl Merget aus Rambach ,
wohnhaft daselbst , mit Amalie Wilhelmine Henriette Eckhardt
aus Naurod , wohnhaft daselbst ; Gärtuergehittfe Christian Joseph
Adam , gen . Karl Rrininger aus Sonnenberg mit Maria Mar¬
garetha Ernst aus Oderjosbach im Untertaunuskreis , Beide
wohnhaft zu Sonnenberg . Gestorben . Maurerlehrling Karl
Wilhelm Will zu Rambach , 15 I . 1 M . 11 T .

Noch einige Abonnenten finden gute » bürget ! .
Mittags - und Abendtisch in einer besseren

israelitischen Familie . Wo ? sagt der Tagbl . -Vcrlag . 6751

Gut crlulltcucs Fahrrad
für 100 Mk . zu verkaufen . Näb . im Tagbl .-Verlag . 7297

Verkauf
alter Putz - und Msvewaaren ,

wie fein garnirte Dameu - Hüte , Blumen , Bänder , Federn , Tülles ,
Spitzen , Schleier rc . zu billigste » Preise » . 7364

1 . Et . 8 . Friedrichstraße 8
, L Et . ,

vis - ä - i is Delaspeestrafie .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Knorrn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Zn verkaufen
Wege » Verkleinerung des Haushaltes 2 sehr schöne Bette »
mit rosarotstem Zwilchbezug , 1 eis . Kiuderbett , 1 Mastag . -
Rähtisch , 2 Nipptische und 1 zwcith . Kleiderschrank
Blncherstratze 6 , Brdh . Part . 7186

(Sine eichene , fast neue Kasse , ringsum mit Glas , zu verkaufen
Gr . Burgstraße 16 . 6934

Bergmanns Lilienmilch - Seife St . 50 Pf . ,
vorzügl . geg . Sommersprossen und Hautunreinigkeiten ,

Theer -
, Theer - Schwefel -

, Sommersprossen - Seife ete .
M . O . <» r « hl , Seifen n . Lichte , Babnhofstr . 14 . 6723

40 Ps . Glanz - Oclflirbc 40 Pf .
bei Carl 35iss , 30 . Grabenstraßc 30 . 7187

Monochrome " Portraits
tu vollendet schöner Auöführnng .

Bergrötzernng von Photographien in jeder Art

und Größe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .
Proben und Proipecte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

Koch - u . 'Ausschnittgeschäft von C . « Lilian , Karlstr . 7 ,
zwischen Dotzheimer - u . Rheinstr ., empfiehlt tagt , frische Broten u .
Wnrstwaare « im Aufschnitt , stets rohes u . gcbr . Geflügel ,
vorrätbige Conserve » und Fische i « Gelee u . s. w . Nn -
fertige » von Diners und Soupers , als auch einz .
Schüsseln . Mayonnaisen und Pafteteu . 7234

Bleiche .
Walkmühlstratze 30 kann Tag und Nacht gebleicht werden .

Mädchen - und Knaben - Costüme
fertigt elegant und billig an

Frau i - . Waldhaiisen , Bleichstraße 14 .

CiMer - WmHs Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 5890

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2BB

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Slnfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinncn -Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costnme zum Selbstanfertigeit
zugcschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’fdjrn Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

A . II . Linnenkohl ,

_______________________ 15 . Elienbogenqaffe 15 .___________

Geränch . Flundern ,
“ M - 'J " 4

Makrelen m . Matjes - J . Stolpe ,

______________ Häringe _________________ Grabcustr . 6 .

Farthie

Taillen - Garnituren

l1 Lttmilien - Uachrichten ^

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

, asse
s « ’ Meyer - Sehirg ,

Latx ^ ,vzt >lato ’ Special - Geschäft für Damen - und

cV-e ti "1'6 Kinder - Confuction .
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statt . Als Beisitzer fungirten die Herren LaudgerichtSräthe Fischer
UndWilhelmi , als Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr Staats -
anwaltLnnger und als Gerichtsschreiber Herr Sekretär Pusch . Es
wurden die Namen folgender Herren ans der Urne gezogen : Haupt¬
mann a . D . Max Werner hier , Oberingenieur Ewald Richter
hier , Kaufmann Karl Kremer zu Geisenheim , Weiuhändler Fritz
Becker zu Riideshrtm , Bäcker Wilhelni Scheffel zu Soiiucnberg ,
Rentner Adolf Röder hier , Landmann I . I . Baum zu
Ansbach , Weiuhändler Louis Veit hier , Rentner Joh . Klein
zu Nicdcrlahnstcin , Kaufmann Franz Wenz zu Camberg ,
Rentner Adolf Otto hier , Postverwaltcr Karl Dahlen zu Lorch ,
Kaufmann Hermann Hnnimel jr . zu Hochheim , Kaufmann Ldg . Stein
zu Cronberg , Wcinhändler Hugo Rosenstein hier , Weiuhändler
Josef Klein zu Johannisberg , Kaufmann I . W . Mannes
zu Hofheini , Uhrmacher Anton Brenner zu Höchst a . M ., Ritt¬
meister a . D . HerM . b. TschirSky hier , Fabrikant
Ferdinand Fuchs zu RiideSheim , Kaufmann Daniel Lahnftein
zu Idstein , Kaufmann Karl Goltl . 81. Meißner zu Höchst a . M . ,
Gutsbesitzer Graf b . Ingelheim zu Geisenheim , Rentner Wilhelm
Schultze hier , Wcinhändler Jakob Stuber hier , Fabrikbesitzer
Jak . Feierabend zu Niedernhausen , Landuiann Karl Peter Bach zu
Gemünd , Rentner Otto Vorländer hier , Lcderhäudler Leop .
Marxheimer zu Laugenschwalbach , Landmann KarlRühl zu Cratzenbach ,

— Der türkische Nnterstaatoselrretnr Kertram Effendi
kam gestern aus seiner Urlaubsreife auch in unsere Stadt , wo er
mit seiner Gemahlin für die nächste Zeit Aufenthalt nehmen will .
Bertram Effendi kam von Straßburg aus hierher und ist in Wiesbaden
kein Unbekannter . Er hat schon öfter hier berweilt undVerwandte des
Unterstaatssekretärs zählen zur Einwohnerschaft . Bertram Effendi ist
bon allen europäischen Reformatoren , die dem OSmauenrciche in
den letzten Jahrzehnten ihre Kräfte gewidmet haben , derjenige ,
welcher die größten praktischen Erfolge errungen hat . Im März 1881
wurde er — bon Saarburg , wo er im Reichsdienst die ZollbereinS -
kontrolle wahrzuuehmen hatte — nach Konstantinopel berufen und
erhielt bont Sultan gleich bei der ersten Audienz das Recht des
Jmmcdiatbortrags , mit dem ausdrücklichen Befehl , stet » „ tout
franchement et sans r & erves * zu sprechen . Die nächsten Jahre
waren harter , aufreibender , aber auch mit den schönsten Er¬
folgen gekrönter Arbeit gewidmet . Bertram reorganisirte das
türkische Steuerwesen non Grund aus , schloß die Handels¬
abkommen mit Serbien und Rumänien ab und bereitete die neuen
Handelsbcrträge mit den Großinächteu bot . Neben dieser , die
Thätigkcit eines einzelnen Manner bereits übersteigenden Wirksamkeit
war Bertram Effendi — der bereits im Jahre 1884 den Rang eines
Bala , unserem Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikate
Excellenz entsprechend , erhielt — aber noch ans znhlreicheti anderen
Gebieten thätig . In dem Ausschuß sür die Einrichtung der Verwaltung
der Detta publique war er der Vertreter der Türkei ; mehrere Jahre
leitete er die Verwaltung der Tabakregie ; daneben war er noch Mit¬
glied der Kommisston für die Erschließung des Osmanenreiches durch
Eisenbahnen , Vicepräsideut des Verwaltungsraths der anatolischcn
Bahnen 2C. Der Sultan,der ihm stets vollstesVertrauen geschenkt mtb ihn
durch seine höchsten Orden ausgezeichnet hatte , bot ihm schließlich
in diesem Frühjahr das Finanzministerium an . Erwägungeu sach¬
licher Natur und Nückfichten auf seine durch langjährige arbeits -
uud anflegnngSbolle Jahre verantwortlichster Thätigkeit im Orient
erschütterte Gesundheit ließen Bertram auf dieses ehrenvolle Angebot
berzichten . Den nachgesuchten Abschied gewährte der Grobherr ihm
indessen nicht , sondern nur eine » längeren Urlaub . Bertram Effendi
berbrachte de » Winter in Egypten und weilte dann mit seiner
Gemahlin bis jetzt in Italien .

— Der gtrirffi der Kandelokammer stir 1896 ist er¬
schienen und bewegt sich in den üblichen Grenzen . Er sagt , der schon
im Jahre 1895 bemerkbar gewesene Aufschwung im Fabrik - und
Handelsgewerbe habe sich 1896 noch verstäikt und auf neue Erwerbs¬
kreise ausgedehnt . Die Besserung habe sich oor Allem im Maschinen¬
bau , in der chemischenJudustrie und de » NahnlngSmittel -Jiidttstrieen ,
Bierbrauereien , Schaumweinkellereien , Weinhaiidlungcn rc ., fowie in
dem Baugewerbe fühlbar gemacht , dagegen hätten alle auf den
Absatz an die Landwirthe allein angewiesenen J » dustriecn mit Ver¬
lust gearbeitet .

— Inr Leichatags - Ersatzwalfl . Um die Zusammenstellung
der Ergebnisse der Wahle » schneller ermöglichen zu könuen , wird ,
wie auch bei der letzten Wahl , der „ Wiesbadener Radfahr - Verein "

seine Mitglieder nach allen Richtungen des Wahlbezirks hiuauS -
schickcu . Dieselbe » werden selbst bon den entferntesten Punkten und
kleinsten Ortschaften möglichst rasch die Wahlresultatc den hiesigen
Comitos milzutheilen in der Lage fein . Dem Verein , der in so
uneigennütziger Weise seine Kräfte in den Dienst der guten Sache
stellt , ein kräftiges „ All Still

"

— Die freiwillige Feuerwehr hielt gesteru Abend i » der
Turnhalle Hellmundstrabe 25 ihre 7 . Jahresversammlung ab . ES
halten sich dazu etwa 160 Wchrleute in Uniform eiugesundeu . Herr
Branddirektor S cheur e r begrüßte bei Eröffnung der Versainuilung
den erschienenen Vorsitzende » der Feuerwehr - Kommission des
Magistrats , Herrn Stadtälteste » Beckel , gedachte der im ver -
flosseuen Jahre berstorbenen Mitglieder , deren Andenken die Ver¬
sammlung in der üblichen Weise ehrte , und theilte ein Dankschreiben
des Magistrats für die Spalierbilduug bei der Abreise des Kaisers
mit . Aus dem danach von dem Herrn Branddirektor erstatteten
Bericht über den Stand und die Thätigkcit
der Feuerwehr in 1896,97 ist Folgendes hervorzuhebeu :
Die Wiesbadener Feuerwehr bestehl aus der freiwilligen , der
Pflichtigen und der bezahlten Mannschaft . Die erstere zählt sammt
Kommando und Wachmannschaft 529 , gegen 462 im Vorjahre , die
Pflichtige 262 Mann nebst 25 Ma » » in Clarcnthak . Von den
feuerwehrpflichtigen Einwohnern haben sich 300 losgekauft ,
und 81 sind auf ärztliches Attest befreit . Von den 529 frei¬
willigen Feuerwehrleuten sind 87 bei den Leiter - , 103 bei
den Feuerhahnen - , 130 bei den Sangspritzeil - , 76 bei den
Handspritzeu - und 86 bei den Retterabtheiluiigen . Nach Beschluß
der Feuerwehr - Kommission sind in diesem Jahre alle Einwohner ,
welche nur 6 Mk . Staatssteuer bezahlen , sowohl bon der Pflicht -
seuerwehr wie bon dem Loskaufgeldc sreigegeben worden . Es
Und dies meistens Leute , die in Dienststellnngen sind und
sehr häufig ihren Wohnsitz wechseln . Es wurden ab -
gehakten : 1 Generalversammlung , 7 Sitzungen der Feuerwehr -
Kommission , 12 Sitzungen de » Feuerwehr - Ausschusses und
5 Kommando - Sitzungen . Es fanden 86 Abtheiliwgk - liebungen ,
1 Sanitäts - Hebung und 5 Kontrollversaminlnngen der Pflicht¬
feuerwehrleute statt . Bei Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers in
unserer Stadt hat die freiwillige Feuerwehr auch Ordnungrdieust
versehen . Wachcdienst wurde gethan von Führer » und Seklious -
fübrern im Kgl . Theater 306 , im Residenz - Theater 365 , int
Cirkus 79 . Feuermeldungen sind bei der ständigen Wache 39 ein¬
gegangen . In nur 4 Fällen jedoch wurde die freiwillige Wehr
durch die Glocken alarmirt . AuLoskausgeldernsind3000 Mk .
ringegangen . Die Anschaffungskosten beliefen sich auf 5189 Mk .,
darunter 3350 Mk . für die neue » Helme . Von der Feuerwehr -
Kommission wurde » der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr
von den Loskanfgelder » WO Mk . übertviesen . Außer den im letzten
Jahre eingegangenen Loskausgelderu find von de » angelegten
Loskaufgelderu früherer Jahre 1231 Mk . verausgabt worden . Herr
Branddirektor Scheurer schließt mit dem Bemerke » , die Wiesbadener
Feuerwehr dürfe sich rühmen , daß ihre Ausstattung , sowohl
bezüglich der Uniformirung wie der Geräthe , eine genügende
sei . Die Wehr sei dafür der Gemeindebehörde Dank schuldig .
Zu Anerkennung dessen erhob sich die Versammlung von
den Sitzen . Herr Stadtältester Beckel versprach , dem
Magistrat davou Mittheilung zu machen , und versicherte , daß
derselbe Alles thn » werde , was zur Ausrüstung , sowie Ausbildung
der Wehr und zum Wohle der Stadt nolhwendig sei . Die Kaste
bet freiwilligen Feuerwehr schließt ab mit 505 Mk . 24 Pf . Ein¬
nahmen und 267 Mk . 86 Pf . 81» « gaben . Einschließlich de » vorig -
jährigen Kaffenbestaiides ist jetzt ein solcher von 272 Mk . 90 Pf .
vorhanden . Herr W . May berichtet , daß die Prüfungs -
Kommission Alles in Ordnung befunden habe und be¬
antrage , dem Lassirer , Herrn C . Rommershausen , Decharge
iu ertheilen , was die Versammlung beschließt . Für Be¬
erdigungen sind insbesondere 10 Mk . für Kränze und 78 Mk . für

Musik ausgegeben worden . Einem Anträge des Herrn Kreppe !
gemäß wird der Beitrag zur Kasse sür 1897 auf den bis¬
herigen Satz von 40 Pf . pro Mitglied festgesetzt . Aus den von Herrn
Branddirektor Scheurer erstatteten Berichten über die Verbände
int Regierungsbezirk Wiesbaden , in der preußischen Monarchie
und den deutschen Feuerwehr - Ausschuß ist Folgendes zu erwähnen :
Der Bezitkrverband ist in 1872 gegründet worden und feiert dem¬
nach in diesem Jahre sein 25 -jähriges Bestehen . Dasselbe wird
durch eine Central - Votstands - Sitzimg in Wiesbaden gefeiert . Am
21 . und 22 . August findet der Feuerwehrtag in Ems statt . Die
dortige Feuerwehr feiert dann ebenfalls ihr 25 - jähriges Bestehen .
Der Verband ist im steten Wachsen begriffen , doch vermag er noch
lauge feinen Vergleich mit den süddeutschen Verbänden aus¬
zuhalten . In 996 Gemeinden bestehen gegenwärtig erst 139 Wehren ,
die dem Verbände beigetreten siitd . Die übrigen Wehren sind
nicht organisirt . Die von dem preußische !! Verband in 1893
an das Ministerium gestellten Anträge haben noch keine
Erlediguiig gefnudeu . Der Antrag auf einheitliche Regelung
des Feuerwehr - und Löschwesens in ganz Preußen ist bisher an den
verfchiedenartigeu Verhältnissen der einzelnen Provinzen gescheitert .
Dazu gehört auch die einheitliche llniformirttug und die Stiftung
eines Ehrenzeichens für 25 - jährige Dienstzeit . Der deutsche
Feuerwehr - Ausschuß für Deutschland und Deutsch - Oesterreich
kommt alle 5 Jahre auf den deutschen Fenertvehrtagen zusammen .
Er ist die eigentliche Grundlage des freiwilligen Feuerwehrwesenö .
Der Ausschuß hat zuletzt in 1893 in München getagt . Die von ihm
eingesetzte technische Kommission , der auch Herr Branddirektor Scheurer
angehört , hat alle Neuheiten eingehend zu prüfen . Dieselbe wird
am 9 . und 10 . Juni in Wiesbaden tagen , um sich insdesondere mit
der Frage bet Eisenkonstruktion von Bauten im Braudfalle , Rcttungs -
apparateu zur Selbstrettuug , elektrischen Anlagen int Brandfalle ,
einheitlichen Vorschriften für Ban und Leistung der Handdruck -
Feuerspritzen und Vorbereitungen für bett 15 . deutschen Feuerwehr¬
tag , der wahrscheinlich in Charlottenburg abgehalten wird , zu be¬
schäftigen . — Der erste Zug hat einen Antrag aus Ergänzung
des Wahl -Paragraphen des Statuts gestellt , dahingehend , daß
bei einer Fuhr erwähl 2/s der Mannschaft anwesend fein
müssen . Ein Antrag des Herrn Kreppet , daß der Führer durch
bett Ausschuß ernannt werde » solle , wenn in der erste » Versammlung
mehr als l/s der Mitglieder ohne genügende Entschuldigung gefehlt
haben , wird abgelehnt , dagegen wird ein Zusatzantrag des Herrn
Brandmeisters Rumps angenommen , wonach die erste und zweite
Versammlung an die ^/ -- Majorität gebunden , die dritte Verfammlung
aber , ohne Rücksicht auf die Stimmenzahl beschlußfähig ist . Darauf
schloß Herr Branddirektor Scheurer mit dem Danke an die Er¬
schienenen für ihre rege Theilnahme die Versammlung um HK » Uhr .

— Kellerskopf . Bezüglich der Erbaming eines neuen Aus -
sichlslhurms auf dem Kellerskopf haben feit einiger Zeit zwischen
verschiedenen interesfirten Kreise » Besprechungen ftattgefnnben . Der
Vorstand des hiesigen „ Taunus - Klubs " hat aus Grund derselben in
einer Sitzung am Samstag beschlosseu , nach Eingattg eines von zu¬
ständiger Behörde erbetenen definitiven Bescheides .dem Verein Vor¬
lage zu machen , wonach diesmal ein Wiesbadener Verein es für sich
allein übernimmt , eine » neuen Thurm zu errichten . DieAuSsührung
des Baues wird alsdami im nächsten Jahre erfolgen .

— Gingegangen sind ferner bei dem Verlag des „ Wies¬
badener Tagblatt "

für die arme Familie in St . Peters vou Frau
Börger 5 Mk . Herzlichen Dank !

— Kritische Tage . Nach der Theorie von N . Falb stehen
uns für das laufeitde Jahr noch nachstehende kritische Tage bevor :
I . Ordnung : 28 . August , 26 . September , 25 . October , 24 . November ;
II . Ordnung : 14 . Juni , 14 . Juli , 29 . Juli , 12 . August , 11 . Sep¬
tember , 10 . October , 23 . Dezember ; III . Orduuitg : 31 . Mai ,
30 . Juni , 9 . November , 9 . Dezember . Sind , wie es bereits der Fall
gewesen , die Zwischeiipansen gleichfalls ungünstiger Witterung , fo
dürste dieses Jahr wohl eines der schlechtesten in Bezug aus das
Wetter werden , trotz der Prophezeiungen anderer Wetterpropheten ,
sofern nicht alle Theorie über den Haufen geworfen wird . Die
meisten der schon in diesem Jahre vergaugeueti kritischen Tage haben
sich in der That auch als kritisch erwiesen , wenn sich dies auch nicht
genau au dem betreffenbe » Tage kunbgab .

— „ Die größte Sehenswürdigkeit der Krgenwart "
ist ab Mittwoch , beu 2 . Juni , int Restaurant „ Zum Blücher "

,
Blücherstraße 6 , auf kurze Zeit zu besichtigen . Es ist bies bie
Zwergin Fräulein Feobora aus Frankreich . Sie ist 24 Jahre alt
nnb 65 Ceutimeter groß . Ihre Hände sind gestaltet wie Füße , doch
kann sie mit denselben alle Arbeiten , wie Stricken , Sticken , Nähe »
und Schreiben : c ., ansführen . In Heidelberg hat kürzlich Fräulein
Feodora das Interesse der Aerzte in hohem Maße wachgerufcn .
Professor Dr . Vulpiiis hat sic mittels Röntgettstrahlett ausgenommen
und Gipsabdrücke von ihren Hände » und Füßen gemacht .

— Kei einer Schlägerei , die sich gesteru Abend in einem
Hanse der hinteren Adlersttaße zwischen dem Sohne des Haus¬
besitzers und einem Miether abspielte , wurde bet letztere , der Schuh¬
macher Gottlieb H ., vou dem ersteren , einem jungen Fuhrmann ,
durch den Wurf mit einem Backstein gegen den Kopf fo erheblich
verletzt , daß er bewußtlos ziisammetibrach . H ., der außer einer
stark blutenden Wunde eine Gehirnerschütterung davongetragen hat ,
wurde in das nahegelegeiie städtische Krankenhaus verbracht .

— Kiedrich , 1 . Juni . Die Wasfcrwärme des Rheins
betragt heute 15 Grab Reaumnr .

b . Riidesheim , 31 . Mai . Im hiesige » Gefängniß kam es
gestern zu einer wüsten Scene mit tragischem Ausgang . In
Abwesenheit des Gefängnißverwalters beruhten drei Häftlinge Lärm
und verlangten Wasser . Der ihnen dasselbe überbringenden Ehe¬
frau des Wärters schlug einer der Häftlinge eine » Schemel auf bett
Kopf , sodaß die Aermste nach mehrfachen Hülfeschreien ohnmächtig
weggetragen wurde . Wohl aus Furcht und in der Meinung , daß
er einen Mord verübt , zog es der Thäter vor , sich der irdischen
Gerechtigkeit zu entziehen , indem er das Offen stehen der Zelle
benutzte , in das Wohnzimmer einblütig und sich mit einem Messer¬
stich in bie Brust töbtde . Für die Frau ist die Lebensgefahr aus¬
geschlossen .

b . Komdnrg « . d . K . , 31 . Mai . Für da , Kaiser -
manöver wurden vom OberhofmarfchaU im „ Grand - Hotel vier
Jahreszeiten

" eine Anzahl Zimmer belegt , welche für Gäste der
Kaisers und fremde Offiziere bestimmt sind . Die Villa „ Fürsten -
rnhe "

, welche zu dem genannten Hotel gehört , wurde für den König
von Sachsen und einen russischen Großfürsten reservirt .

b . Mainz , 1 . Juni . Die biefige frei - religiöse Gemeinde
der Deutschkatholikeu begeht am 12 . und 13 . Juni ihr 50 - jähriges
Stiftungsfest , mit welchettt der Verbattdstag der frei - religiösen
Gemeinden SüddentschlandS verbunden wirb . Desgleichen werden
sämmtliche frei - religiösen Gemeindet ! von ganz Tentschland ihre
BundeSversamiitlung vom 9 . bis 11 . Juni hier abhalten .

Der griechisch - türkische Krieg .
D .B .H . Konstantinopel , 31 . Mai . Die Nachrichten , welche

einer hiesigen Botschaft aus Athen zugeheu , laffen erkennen , daß
bie griechische Regierung trotz der selbstbewußten Sprache einzelner
Minister nichts sehnlicher als einen schnellen Friebettsabschluß herbei «
wünscht . Finanzielle unb wirthschaftliche Motive fielen dabei bie
Hauptrolle . Der finanzielle Zusammeubnich stehe vor der Thür .
Der Ausbruch einer Hungersnoth fei zu erwarten , wenn Theffalieu
zur Erntezeit sich noch in den Händen der Türkei befhtbe . Aus
allen diesen Gründen glaubt matt , daß bie griechische Regierung bie
milden Friebensbedinguugen , welche die Mächte gestellt haben , gern
annehmen würde .

D .B .H . Kerlin , 31 . Mai . Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" wird aus

Wie » telegraphirt , bie Pforte sei geneigt , die Waffenruhe um
14 Tage zn verlängern . Die Botschafter wolle » dieselbe bis zum
Friedensschluß ausdehuen . Da der Kronprinz von Griechenland sich

zu den Jubiläums - Festlichkeiten nach London begiebt , wird General
Smolenski bas Kommando über bie griechische Armee übernehmen .

D .B .H . Mir » , 31 . Mai . Wie aus Athen verlautet , hat der
König mehrere längere Unterredungen mitLevidis gehabt , der zur
Zeit des Kabinetts Delyannis Märinemiiüster war . Der König
hofft , mit einem Kabinett Levidis weiter zu kommen , wie mit einem
Kabinett Ralli .

D .B .H . Mir » , 1 . Juni . Im hiesigen Auswärtigen Amt wird
versichert , daß die Bemühungen der Großmächte , einen rasche »
Friedensschluß herbeizuführen , in Konstantinopel ans keine Schwierig¬
keiten stoßen werden . Der Sultan zeige sich de » Wünschen der Groß¬
mächte entgegenkommend und werde vor Allem nicht auf der Annexion
Thessaliens bestehen .

D .B .H . Aisten , 1 . Juni . Gegenüber den int Auslände ver¬
breiteten beunruhigende » Nachrichten über bie Stimmung inAthe »
wirb versichert , baß bieselbe jetzt bester sei , als seit Langem . Es
herrsche keine Zwietracht zwischen Krone und Negierung , keinerlei
Verschwörung ober antidynastische Bewegung . Die Regierung
beherrsche bie Situation vollstänbig . — Melas , der Borsitzenbe be »
öffentlichen (Sonnte ? der nationalen Hederin , hat der Kronprinzessin
20,000 Drachmen für die Invaliden und Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen übergeben . Hierauf Bezug nehmend , bezweifelt das Blatt
„ Ephimeris "

, daß die Kronprinzessin Melas als Vertreter der
nationalen Hederia empfangen werde , und fordert die Regierung auf ,
der geheimen Gesellschaft endlich zu Leibe zn gehen .

Handel .
* Annonren - Grpedition Kaafenstek » » . Kogler A . - V .

Dem Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 1896 ist zu entnehmen ,
daß der Geschäftsbetrieb auch im Berichtsjahr wieder in erfreulicher
Weise an Umfang gewonnen hat ; die Anstalten waren durchweg
gut beschäftigt und die Einrichtungen der Gesellschaft haben sich
detvährt . Die Gesellschaft ist indesteu in etwas höherem Maße ,
als in früheren Jahre » , von Verluste » betroffen worden und glaubt ,
einen Grund hierfür iu der Ilebcrzahl von Ausstellungen des ab »
gelaufenen Jahres suchen z » sollen , deren Unkosten für fo manchen
Industriellen schließlich unerschwinglich wurden . Der Reingewinn
pro 1896 beträgt , nachdem sämmtliche Verluste n » b die üblichen
Abschreibungen über Betriebs - Conto abgebiicht sind , 130,182 Mk .
92 Pf . , vou welchem Betrag 84,228 Mk . 10 Ps . zur Verfügung der
Geueralversammlmtg verbleiben . Von diesem Reingewiitn ist an
die Aktionäre eine Dividende von 7 pCt . vertheilt worden .

Kehte Uachrichte « .
T ontiuen tat - Teleftravhen - E on ' vakni «.

serli » , 1 . Juni . Das „ Kl . Jonrn .
" meldet atis Brüssel ;

Bei dem gestrige » Pferderenneu i» Groeuendael scheuten bie Pferde
eines Sechsgespanns und warfen die llmstehendku nieder , wobei zwei
Damen töbtlich und sechs Herren schwer verwutchet wurden .

Urw - Kork , 1 . Juni . Ein ziemlich starkes Erdbeben wurde
gestern Nachmittag in Ohio , Wesi - Virginien , West - Penusylvanien ,
Maryland , Nord - und Süd - Karolina verspürt . Die Erschütterung
rief vielfach große Beunruhigung hervor , richtete jedoch keinen Schaden
an . In Spartaiiborg wurde der Erdstoß ebenso heftig verspürt wie
der im August 1886 . Das Erdbeben hatte eine Dauer vou zehn
Sekunde » bis zu einet Minute . In Washington verzeichnete der
Seismograph eine 5 Minuten andauernde Bewegung in der Richtung
von Süden nach Norden .

Deve icheubüreaii Derold .
Kerlin , 1 . Juni . Auf dem Tempelhoser Felde sand heute

Vormittag vor dem Kaiser und in Anwesenheit der Kaiserin
sowie der zur Zeit hier weilenden Fürstlichkeiten die diesjährige
große Frühjahrsparade über die Berliner Garnison statt . —
De » diesjährige » Kaifermanöver » wird anch der König von
Sachsen beiwohnen . Derselbe wird in Homburg Quartier nehmen .

Kamdnrg , 1 . Jnni . Die Staatsanwaltschaft forderte die
Akten über die DiSziplinar - IIutersuchinig gegen den Stadtrath Schow
in Waudsbcck ein , um eilte Anklage wegen Körperverletzung
im Amte zu erheben .

. Mönchen , 1 . Juni . Die „ Reuest . Nachr .
" melden : Der

Kaiser habe dem Prinzen Ludwig von Bayer » das prachtvoll a » S-
gestattete Modell des Panzerschiffes „ Hertha "

, bei dessen Taufe der
Prinz mit Prinzessin Marie anwesend waren , zmn Geschenk gemacht .
Das Modell ist bis in die kleinste » Details dem Original uach -
gcbildet und bat eine Länge von 2 ' / - Meter . Dasselbe ist in einem
prachtvollen Glasschrank untergebracht .

Kndapest , l . Jttni . Im hiesigen Lustspiestheater eröffneten gestern
mehrere Wiener Hosburg - Schauspieler in Verbindung mit dem Schau¬
spieler Boß mit „ Othello " ei » Gastspiel . Ungarische Studenten ver¬
suchte » durch Pfeifen und Zischen die Vorstellung zu verhiuderit .
Infolge Eingreifens der Polizei konnte die Vorstellung indeß zu
(Silbe geführt werden . Die Demonstration war aber nicht gegen bie
brutschen Künstler als solche gerichtet , fonbern als eine politische
Kundgebung gegen Wien .

C5rnJ , 1 . Jnni . Hier fand gestern eine Studenten -
bemoustration gegen bie Sprachenverorbttimg statt . Obgleich
bie Polizei bie angemeldete Sfubentenberfanimlnug untersagt hatte ,
kamen bie deutschen Studenten dennoch znsauimeu unb nähme » eine
Resolution gegen bie Sprachenverordnung an . Darauf zogen bie
Studenten mit bei » Rufe : „ Abzug Ministeriuml "

bnrch bie Stabt .
Kelgrad , 1 . Juni . Da ? Befinden des erkrankten ehemaligen

Regenten Ristic hat sich gebessert . — Der Bahnverkehr von
Belgrad nach Nitsch und Kragujewatz ist durch Ueberschwemmung
unterbrochen . In Belgrad sind bie niedere » Stabttheile über¬
schwemmt .

Daris , 1 . Juni . Vorgestern Abend gingen über Eentrak -
Frankreich mehrere schwere Gewitter nieder , welche großen Schaben
aurichteten . 14 Menschen sind babei ums Leben gekommen .

Charieroi , l . Juni . Ein Dynamit - Attentat ist gestern
Abend ür Ma rchieuue gegen die Wohnung eines Kaufmanns
verübt worden . Die Tbüren unb Fenster des Hanfes flogen in die
Luft , doch würbe Niemand verletzt .

© mit , 1 . Juni . Im Süden von Oran sind mehrere Wald »
brände ausgebrochen . Truppen sind nach den vom Brande be¬
troffenen Orten abgegangen .

Uolktswirlhschastliches .

Geldmarkt . Conrsb ericht her Frankfurter Bö rs «
vom 1 . Juni , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aclien 3085/s , DiSconto -
Sonimaiibit - Autheile 202 .80 , Staatsbahn - Actien 306 ' /», Lom¬
barden 75 ' /«, Gottdardbahn - Actien 156 .80 , Ceutralbahu
139 .40 , Nordostbahn 117 .20 , Unionbvh » 85 .80 , Laurahütle - Actieu
164 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 174 . — , Bochumer 158 .— ,
Harpener 183 .50 , Italiener 93 .— , Dresdener Bank — .— , Darm¬
städter Bank — , Berl . Handels -Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meridionanx — . — , 3 - procentige
Mexikaner 25 .— , 6 - procentige Mexikaner — . Tendenz : fest .

Wien , 1 . Juni . OesterreichischeCredit - Actie » 362 .62 , StaaiS -
bahn - Aclieu 354 .60 , Lombarde » 76 .20 , Mark -Noten 58 .67 .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von
Derzögernngen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets an di « „ Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt " zu richten . Manuskripte find nur aus einer
Seite zu beschreiben . Für di « Rücksendung unverlangter
Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir Abend - Aus gäbe enthalt 1 Kettage .

Berantororttid ) für »tn - olitilche« unb fraitkton . Zfeil : SB. Schulte «fern Wit » ;
für den übrigen Theil und die An,eigen : 6 . Siötheedr ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Strlaa der 8 . Sch eilend,egtzchen tzol -Buchdemleeei in Wiesbaden .



i

Für 3 Mark ein eleganter Damen - Sonnenschirm
feinster moderner Art , bessere Sachen in Auswahl . Ausstellung im Schaufenster . 7372

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Größtes Lager

Veranda - u . Garten - Möbel
in

Rohr , Weide und Bambus ,
in farbigem und Hellem Rohrgeflecht . 606t

Heerleiü )
® ° iTne

im

Große öffentliche

Wühler - Versammlung
Mittwoch , den 2 . Juni , Abends 8 ' /» Uhr ,

Schwalbacher Hof ,

Emserstraße .

Tages - Ordnung r

Die bevorstehende Reichstags - Wahl .

Referenten r

Reichstags - Abgeordneter Biieb
ans Mülhausen i . Elsaß und

Br . Quarck aus Frankfurt a/M .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Entree 10 Pf . Der Eiubernfer .

Für die Feiertage empfehle
einen garantirt

vorzüglichen rein ,

per Fl . mit Glas 70 Pf . ; bei 12 Fl . 5 °/o Rabatt , sowie

auch feinere Marken . 7277

J . Haiib , Mühlgasse 13 .

Danksagung .

Von Herrn Rechtsanwalt I ) r . Bergas hier sind uns

aus einem Vergleiche heute 150 Mark zur Unterstützung

armer Gewerbeschüler überwiesen worden und sagen wir

für diese gütige Zuwendung hiermit herzlichen Dank .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 . F 362

Für den Vorstand des Lokal - GewerbebereinS :

Der Vorsitzende . 01 » . Gaab .

Feinste Sektmai ' ke . . . . ’ /i Fl . Mk . 3 . — .

Zickenheimer Silber .....
’ /i Fl . Mk . 2 . 50 .

do . Schwarz Etiq . . ’ /i Fl . Mk . 2 .20 .

Fl . 40 Pf . mehr als */i Fl . 7271

Carl Mertz ,

Delicatessen - Handlung , Schillerplatz 2

Edel - Krebse
versende je 5 - Kilo - Korb garant . spriuglcbender Ankunft franco ins

© nu8 ( Manuscr .- No . 16733 ) F5
100 Stück Mittel -Tafelkrebse Mk . 5 —

60 „ Riesen m . zwei dicken fetten Schceren „ 6 .50
40 „ Hochsolo ausgesuchte große Thiere „ 8 .25

M . Müller in Buczacz .

Einzelne Knaben - Blousen
Mk . 1 . — , 1 . 50 , 3 . — ,

Einzelne Knaben - Hosen
bei li . Scliwenck , Mühlgasse 9 . 7363

5007

Special - Magazin
für Haue - und Hncliengerätlie ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .

Telephon 510 .

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer ,

Papageikäfige ,

Blumentische ,

Palmenständer
in grösster Auswahl am Platze .

Conrad Krell

Wie bei früherer Gelegenheit , so haben wir uns auch
bei der bevorstehenden Reichstags - Ersatzwahl den

Wahlcomitds zur Einholung der Wahlresultate zur Verfügung

gestellt und bitten daher unsere Mitglieder , zur Eintheilung
der abzufahrenden Strecken in der morgigen Monats -

Versammlung recht zahlreich erscheinen zu wollen . 7337

Der Vorstand .

Wiesbadener

45 . Jahrgang . Ro . 252
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,Seite 4 . 1 . Juni 1897 .

Heinrich Wels
Hotel EinhornMarktstrasse 33

3119 |
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Bodenheimer 1892 . .
Lorcher 1890 . . . .
Erbacher 1892 . . .
Rüdesheimer 1892 . .

Anerkannt vorzügliche Puddingpulver
zur leichten Herstellung ausgezeichneter Süßspeisen in reichster Ab¬

wechslung empfiehlt billigst ; desgl . läebig
' e Pflanzengelce »

Pulver . 7131
Lebcnsmittel - Consum - Geschäft A . Mollath ,

Michelsberg 14 .

Schweineschmalz ,
J . Hauh . Mühlgaffe 13 .

Thee
’
s des Import - Hauses ™

Julius Steffelbauer ,
Langgaaie 33 , im Adler ,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besonders enipfelilenswerthe Rheinweine :

. pr . Flasche ohne Glas 0 .60

. „ „ „ 0 .80

: : : : : Isö

Besonders cmpfelilenswertlie Moselweine :

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt ,
fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der wertsten Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : _

5546
No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ » 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 . — .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Flusche , Fliisclifrie .se , Fliische

mit Seiden - Untorgrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

J . & F . Sutil , FriedHchstr
'
asse

'
s u . IO .

Cognac ! ! !
Aeclit franz . Cognac von Flanat & Cie . in

per
‘/i FI . Mk . 4 — und 5 .— ,

lOglldC per
*/« Fl . Mk . 2 .10 und 2 .60 ,

Verschnitt - Cognac ££ X n S : m

Lothringer Cognac von Chateau - Salin
per *7i Fl . Mk . 2 . - , per

*/« Fl . 1 .10
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 4990

Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . Hr . C . Cratz .

Telephon No . 433 .

August Schiink , Weinhandlung ,
Rheinstrasse 48 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hm . Julius Prätorius, “ ^ 28

Robert Hoppe
' « Rinder *

JXahr - Zwieback ,
äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,

empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725
I . ouis Schild , Drogerie . Langgasse 3 .

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
deutschen und franz . Hothweinen , Cognac ,

franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

Grösstes Special -Geschäft

fertiger Herren - und Knaben - öarderoben
Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage , bei gediegener Verarbeitung .

Confirmanden - Anzüge .

Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer .

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe .

Elegante Anfertigung nach Maass in eigener
"
Werkstätte

unter Garantie für tadellosen Sitz .

Billigste , streng feste Preise . Reelle aufmerksame Bedienung .

7362bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshäuser

Willi . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

la Gebirgs - Himbeersaft ,
nur garant . reine Waare , empfiehlt billigst 7062

__ J . Raub , Mühlgaffe 13 .

Flasche 70 Pf .,
» 80 „
. 90 „
„ Mk . 1 — ,
. . 120 ,

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬

säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬

regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten

gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :
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